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= Verkehr und

Abteilung 16 Landeshochbau

«Postalische_Adresse» Referat Verkehrsbehorde

Bearb.: Margot Muhr
Tel.: +43(316) 877-3431
E-Mail: abteilungl6@stmk.gv.at

Bei Antwortschreiben bitte
Geschéftszeichen (GZ) anfuihren

Gz: ABT16-275858/2024-77 Graz, am 03.11.2026

Ggst.. OBB-Strecke Lieboch - Koflach, Elektrifizierung,
Einreichabschnitt 2, km 15,285 - km 40,264 -
Verhandlungsschrift

Verhandlungsschrift

aufgenommen am 29.10.2026 in den Stadtsélen Voitsberg in obiger Angelegenheit.

Der Verhandlungsleiter eréffnet die Verhandlung um 10°00 Uhr und stellt fest, dass alle
Parteien, Behordenvertreter und Beteiligten ordnungsgemaf geladen wurden.

Er Uberzeugt sich von der Personlichkeit der Erschienenen und prift ihre Stellung als Partei
oder sonst Beteiligte sowie ihre Vertretungsbefugnisse.

Anwesende Personen:
flir den Landeshauptmann: HR Mag. Christopher GRUNERT, MSc
als Verhandlungsleiter

flr die Abteilung 16: DI Harald ORTNER
als eisenbahn- und straenverkehrs-
technischer Amtssachverstandiger

8010 Graz e Stempfergasse 7
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:30 Uhr und nach Terminvereinbarung
Offentliche Verkehrsmittel: StraRenbahn/Buslinie(n) 1,3,4,5,6,7/30 Haltestelle Hauptplatz, Palais
Trauttmansdorff/Urania
https://datenschutz.stmk.gv.at e UID ATU37001007
Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG: IBAN AT023800090004105201 e BIC RZSTAT2G
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GZ.: ABT16-275858/2024-77

fiir die OBB-Infra:

§31a Gutachter:

Fur die IB-Klauss:

Planer der OBB:

fur die Gemeinde Voitsberg:

fur die Gemeinde Barnbach:

fur die Gemeinde Krottendorf-Gaisfeld:

flr die Abteilung 15:

fur die BBL OW:

flr die Abteilung 16:

weitere Anwesende:
Heinrich Zichtl
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Mag. Elisabeth GRUBER
Daniela DONABAUER
Martin SCHOCK

Lukas KROLL

Richard WECHTITSCH
Klaus SCHNEIDER
Mario HIRSCHMUGL

DI Thomas SETZNAGL

Michael NIGELHELL
Fabia SZETTELE

Georg SORKO

Thomas LECHNER
Tamara HAGER

Erich BOHLER

Ing. Gottfried UNGER
Bgm. Lukas VOGL

DI Gerhard CAPELLARI

DI Manuel LIENHART
DI Christian LAMMER

DI Martin SCHROTTNER

DI Tanja SCHERR

Ing. Niklas STEINER

Margot MUHR
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Der Verhandlungsleiter legt den Gegenstand der heutigen Verhandlung dar, nachdem er den
Anwesenden Rechtsbelehrung gemaR § 13a AVG erteilte. So erldutert er die Bestimmungen
der 88 40 - 44 AVG 1991 und weist insbesondere auf die Sdumnisfolgen geméaRl § 42 AVG hin
und erlautert weiters die mafgeblichen eisenbahnrechtlichen Bestimmungen in Grundzugen.

Das Projekt wird anschlieRend von den anwesenden Vertretern der OBB Infrastruktur AG
anhand der vorgelegten Entwurfsunterlagen eingehend erldutert.

Anschlieend an die Projektvorstellung werden die bis zum Stichtag bei der Behorde
eingelangten Stellungnahmen bzw. Einwendungen verlesen und in die darin enthaltenen
Fragen Punkt fur Punkt durch die Vertreter der Konsenswerberin und die ASV erortert.
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Die HOHENBERG Rechtsanwélte GmbH hat am 20.10.2026 folgende Stellungnahme
abgegeben:

HOHENBERG

MAC. JAKIS BOJKOVIKY

Anden MAC MATH BOKOVIKY
Landechsuptmann von Steiesmark DR PETER BUCHBAUER
Amt der Stmk Landesregierung MAC. ANCFLIKA FLACHHUEER
Abteilung 16 — Verkehr und Landeshochbau MaC. WOLFCANC GINDL
Referat Verkehrsbehorde MAC. RICHARD JAKOPFIC
zHd Heren Mag. Christopher Grunert, MSc MAC. STEFAN SCHERRLL M.
Stempfergasse 7 MAC. CLEMENS STRAUSS
841, Cens MAC. CLELENS TREEER

Mac Mamo WALCHFR LL M
MAC. MARCO WALINER

Graz, am 20. Oktober 2026

Ihe Aktenzeichen: ABT16-275858/2024

Dokument ihesmittett darch: Ebail an: abfedlung e g pher g gvak; macgot cudhnitziok gv.at
Unzere Ansprechpactaer:

Jurizten: Mag Clemenc Shrasesz, Rechizanmalt; Mag. Matej Bojoviy, Rechtzanvatt
Selwetaciat: Ansalens Hahereich-Kock, Faheeta Seoric-Bajramovic

Unzer Aktenzeichen: Barn gde/Babndt/Auflacs

Genchmigungswerberin: OBB-Infrastruktur Aktiengesellschaft (FN 71396 w)

1020 Wien, Praterstern 3

Einschreiterin: Stadtgemeinde Bambach
8572 Barnbach, Hauptplatz 1

HOHENBERG

nscu’r sAKwALTE GMEN

vertreten durch: A-8010 QRAZ WARTENAUGASSE &
KANZLEISHOMENSTRG. AT
K —+43-318 JEICIC

FN 284433 B | RA-CODE #BI0138

Muatej Bojkovsky
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EINWENDUNGEN
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Die Einschreiterin erstattet gegen das ihe mittels Edikis der Behdode vom 18.08.2026 (GZ ABTL6-
275858 /2024-70) gur Kenniniz gebrachte Projelet , Eleidrifizierung der OBB Sfrecke Licboch — Kiflach,
km 15,285 s km 40,264" der Gcn.d'lﬂﬁg;i.mg;s“'cfbcm (Gw) tiefer stehend bv:E-:ﬁ.n.dc'l':

EINWENDUNGEN:

Sachverhalt:

11 I Gemeindegebiet der Einschreiterin befinden sich (unter anderem) die Hizen-
bahnlreuzungen (EK) in Bahn-kem 35,537 (,, Packer Sfrafe”) und in Bahn-kem 35,850
(.Georgifeldstrufie”) der OBB-Strecke Graz — Koflach

12 LIt Anbringen vom 10.12 2025 wurde von der Gw die Auflazzung der EK in Bahn-
ke 35 850 (, Georgifeldstrafe”) beantragt.

13 Dleser Antrag, {iber welchen sich das Ermitthengsverfahren zur Stunde noch im-
mer im Gange befindet, izt bei der hiesigen Behiede unter der AZ: ABTI6-
788/2025 pendent.

14 Die bewsste EK in Bahn-lm 35,850 {, Georgifeldstrafle”) ist daher zowohl aus recht-
licher, wie auch aus faltischer Sicht weiterhin als existent zu betrachten.

15 Das verfahrenzgegenstindliche Projekt setzt sich iiber diese Fakten indes vollends
hinweg, sieht ez doch ver, dazz der bestehende 140 m lange Randbahnsteig der
Haltestelle Barnbach abgebrochen und durch einen 180 m langen Bahnsteig im Be-
reich von JJom 35,850 bis ki 36,030 ersetzt werde, womit freilich auch die EK in
Bahn-km 35850 {, Georgifeldstrafie™) wegficle.

16 In den Einreichunterlagen der Gw, namentlich im |, Technischen Bericht Hochbau®,
wird dazu ausdriicklich festgehalten:  Die Verl@ngerung gegeniiber dem Bestand er-
folgt dabet hauptsdchlich Richtung Siidosten, unter dey Anvnahme, dass die EK mufgelassen
wird { Kontextprojekt - Bescheid aktuell noch ausstindig)”.

Zur Pasteistellung der Einschreiterin:

1 Die durch das verfahrensgegenstindliche Projelt betroffenen EKen in Bahn-lm
35,850 (, Georgifeldstrafe”™) und in Bahan-lem 35 537 ( Packer Strafle™) iegen auf dem
—nachstehend mit gelber Farbe markierten — Grundstick KG 63303 Barmbach G5T-
MR 759, das sich im grundbiicherlichen Alleineigentum der Gw befindet.

ra a2




) Das Land
GZ.: ABT16-275858/2024-77 Seite 6 =
Steiermark

HOHENBERG

22 Ob diesem Grundstiick sind — wie wiederum aus der nachstchend auszugsweise
wiedergegebenen Grundbuchsabschrift erhellt — unter anderem folgende Lasten
cingetragen:

1 & Stand Anlegung des Eisenbahnbuches ZisB 9/1935
Weglibergany zur Verbindung der Gemeindewege Gt 73871 73041
B2 372 GH 63303 Barnbach
{Mappenzahl: 75%/1)
2 a Stand Anlegung des Eilaenbshnbuches
Weglbergang ur Verbindung der Gemeindewege Gl _JO84L J3842

(Mappenzahl: 75%3/2)

mit einem Wegiibergang belastet, der dic beiderseits der Bahntrasse gelegenen

Gemeindewege miteinander verbindet.

24 Die hiesige Gw als Eigentiimerin des Grundstiicks GST-NR 750 hat den Ubergang
iiber ihr Grundstiick daher nicht blof faktisch hinzunehmen, sondern ist auch
kraft der im Grundbuch einverleibten Last dazu rechtlich verpflichtet, diesen zu
dulden.

25 Zugleich bedeutet dies aber, dass den bewussten Wegiibergangen jeweils ein im
Grundbuch verankertes dingliches Recht zugunsten der in den Eintragungen aus-

26 Und cben diese Weggrundstiicke stchen im Eigentum der hiesigen Einschreiterin
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EZ 50000, =i deren Gutzbestand die bewuszsten CST-INEn 7381 und 730/1 (,,Pa-
cker Strafie™) und vor allem das GST-INR. 7346/1 [, Georgifeldsfrafle”) zihlen.

27 Der Einochreiterin kommt damit an beiden, awuf dem GST-MERE 750 situierten Weg-
iibergingen jeweils ein dingliches Recht zu.

28 Gemil § 31e BishG sind Parteien des Verfshrens unter anderem die |, dinglich Be-
rechtigten” an den ,betroffenen Liegenschaften”. Als Defroffen” gelten nach dieser
Bestimmung jedenfall: die durch das zur Genehmigung beworbene Frojekt
selbst in Anspruch genommenen Liegenschaften.

20 Das Bal'lngrundsﬁ.id': GST-ME 752, an welchem die Einschreiterin — wie oben dar-

— dinglich berschtigt ist, wird durch das zur Genehmisung beworbene
gt gung
Projekt selbst in Anspruch genommen.

210 Solcherart kommt der Einschreiterin als dinglich Berechtigter im hiesigen Verfah-
ren ex [ege die Stellung als Partel samt simitlichen dazugehdrenden Verfahrens-

rechten zu.

11 Unabhingig von ihrer Stellung als Partei nach § 3le EisbG werden die nachstehen-
den Einwendungen der Einschrejterin zugleich auch in Wahenehoueng iheer Ei-
genschaft als zustindige Dienststelle nach § 31d EishG ecstattet.

3 Einwendungen:
31 Unrichtige Sachverhaltzannahme durch die G i swerberin im Projeld:
311 Das verfahrensgegenstandliche Projelt fult awf einer unrichtigen Sachverhalts-

grundlage und ist schon aus diesem Grund ndcht genehmigungsfihig.

312 Das durch die Gw hier zur Genehmigung beworbenes Projelt sicht namlich — wie
oben bereits eingehend dargelegt — vor, daszs der bestehende 140 m lange Rand-
bahnsteig der Haltestelle Birnbach abgebrochen und durch sinen 180 m langen
Bahnsteig im Bereich ven ,km 35,850 bis km 36,030 erzetzt werde, wodurch frei-
lich auch die EK in Bahn-leom 35,850 (, Ceorgifeldstralle”) wegficle.

Damit legt die Gww ihrem Projekt indez einen hypothetischen Sachverhalt zu-
grunde, der weder rechtlich, nodh faktisch besteht und deszen Eintritt ungewiss

izt
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Denn gemafl § 48 Abs 1 Z 2 EishG kann cine schienengleiche Eizenbahnkreuzing
—pegen den Willen des Trigers der Stralenbaulast — nur aufgrind siner bescheid-

milipen Anordnung der Eisenbahnbehfrde aufpelassen werden (VirGH 13.09.2015,
Fa 2016,/05,/0031).

313 Ein solcher rechiskriftiger Bescheid liegt fiir die EK in Bahn-km 35,859 just nicht

Vor.

Uber den durch die Gor mit Anbringen vom 10.12 2025 gestellten Antrag auf Auf-
lassung der EK in Bahn-km 35859 (, Georgifeldstrafle”), dber welchen sich das
Ermittlungsverfahren zur Stunde noch immer im Gange befindet, ist ndmlich noch
nicht rcd'l.tshﬁfbig; entachieden.

314 Solcherart ist die bewusste EK in Bahn-lkm 35,850 {, Georgifeldstralle”) — jeden-
fallz biz zum Vorliegen ciner rechizkriftipen Entzcheidung in dem anhdngigen
Auﬂasstmg;svcrfalutn — sowohl aus rechtlicher, wie auch aus faltischer Sicht wwei-
terhin als existent zu betrachten.

Im Falle der Erteilung der hier durch die Gww beantragten cizenbahnrechtlichen
Baugenchmigung trotz Pendenz des Auflassungsverfahrens wiirde das Ergebnis
dicses Auflassungaverfahrens im hiesigen Verfahren namlich vorweggenommen.
Dadurch wiirden aber die Rechte, die der Einachreiterin dost als Trigerin der Stra-
Benbaulast zukommen, insbesondere die Pritfung der Voraussetzungen des § 48
Abs 1 Z2 BizhG, vollends ausgehshlt werden.

32 Verletzung der dinglichen Rechie der Einachreiterin:
321 Das durch die Gw zur Gm}mﬂgiﬂtgbﬂvnrb:m: P'mj:kt‘v:rlctz:t die Einschreiterin

iiberdies auch in thren dinglichen Rechten.

Dlenn wenn das Vorhaben in der cingereichten Form genehmigt und ausgefithrt
wiirde, wiirde der newe Bahnsteig im Bereich von Bahn-km 35,850 biz Bahn-km
36,030 die Kreuzungsfliche der EK in Bahn-km 35,5859 diberbauen. Damit wiirde
aber zugleich der zupunsten der Gemeindewege auf GST-NR 750 eingetragens
Wegitbergang (C-LMNr 2) beseitigt, wodusch die Georgifeldstralle ihre Funlktion
als durchgehende dffentliche Stralenverbindung verlire.

322 Damit greift dasz Projekt unmittelbar und nachteilig in die dinglichen Rechie der
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323 Zu einem zolchen, fiir die Einachreiterin nachteiligen Eingriff wird durch die Ein-
schreiterin weder 8ffentlich-rechtlich, noch zivilrechtlich eine Zustimmung erteilt.

3.3 Verletzuns der durch die Gemeinde wahreunehmenden sffentlichen Intereszen:
331 Und endlich erweist sich das Projekt auch deshalb als nicht genchmigunesfihis

weil ez sich nachteilig aut die gesamte Verkehrssituation innerhalb des Gemein-
degebictes der Stadigemeinde Bambach auswickt.

332 Von der Einzchreiterin wurde cin Privatgutachten von Herrn Dr. Ulrich Berg-
mann von der Verkehrsplus ZT GmbH eingehelt, welches auch im hiesigen Ver-
fahren vorgelegt wicd.

EBeweis: Gutachten von Dr. Ulrich Bergmann
333 Der Privatzachverstindige Herr Dir. Ulrich Bergmann kommt darin zum folgenden

Ergebais, wobei — uwm redundante Wiedesholungen zu vermeiden — auf die detail-
lierten Ausfithrungen im Gutachten verwissen werden darf:

1) Dharch die im Prc:jclct wntecstallte Auﬂass:u.ng der EK in Bahn-lem 35,850

kommit ez zu zusdtzlichen, unzumutbaren Fahrzeiten fiir Ploy.

2) Durch die im Projekt unterstellte Auflassung der EK in Bahn-km 35,859

kommt ez ferner zu zusitzlichen, unzumutbaren Fahrzeiten fiir LEW.

3) Und endlich kommt es durch die im Projelt unterstellte Auflazzung der EK in
Bahn-lem 35,859 zu unzumutbaren Mehowegen fiir Fullglinger.

4) Dhrch dieim Pﬂ::jclct unterstellts ﬂuﬂasztmg der EK in Bahn-kmm 35 850 verla-
gert sich der gesamte Lkw-Verkehr des bestehenden Gewerbegebiets als
auch des gewesblichen Erschliefungsgebiets auf die Krewsung Packer
Stralle /MWitterdorfer Stralle.

5) Durch die engen geometrischen Verhilinisse an der Kreuzung Packer
Stralle /Mitterdorfer Stralle konnen sich Lkws in der Mitterdoder Stralle
nicht begegnen. Dadurch kann ein Riickstau in die Packer Straffe nach Nord-
ost die Folge zein. Der Veskehsrsfluss ist nicht gewihileistet. Damit hat die
Aaflazsung der EK Georgifeldstralle ungiinstize Awswirkungen auwf die
Leichtigkeit, Fliissighkeit und Sicherheit des Verkehrs auf der Stralle.



) Das Land
GZ.: ABT16-275858/2024-77 Seite 10 :
Steiermark

HOHENB

-4

G

) Durch die engen geometrischen Verchilinisse an der Kreuzung Packer
Strafle /Mitterdorfer Strafle 1ind im Abschaitt der Packer Strafle zier EK Packer
Stralle bendtigen Llows beim Ausfahren aus der Mitterdorfer Stralle den Ge-
genfahrstreifen auf der Packer Stralle Dadisrch kann ein Rilckstau in die Pa-
cker Stralle die Folge sein, der awf die EK Packer Stralle reicht. Die Leichtig-
keit, Fliissigkeit und Sicherheit des Verkehss auf der Stralle und die Siches-
heit und Ordnung des Eisenbahobetriebs und Esenbahnverkehss ist nicht

7) Durch die Verlagerung des Verkehrs insbezondere auf die Packer Strafle
kommit es zu ErhShungen im Verkehrsaufkommen in der Packer Strafle um
biz zu 16 %. Insbesondere wird dadurch auch die Querungsstelle des Geh-
und Radwegs siidwestlich vor der EK erachwert pasaierbar.

8) Derveragerte Verkehr trifft beim Kreisverkehe B70/L347 zumindest zu den
Spitzenzeiten auf cine diberlastete Verkehrasituation. Der Verkehrsfluss des
verlagerten Verkehrs ist demnach zumindest zu den Spitzenzeiten nicht ge-
wihrleistet.

9) Durch die Verlagerung des Verkehes auf die Relation B70 kommt 25 zu Ubexr-
lastungen am Kreisverkehs WEZ. Daher izt fiir den bestehenden und den ver-
lagcrb:n Verkehr der Verkehesfluss nicht gewihrleistet.

334 Daraus ergibt sich cinerseits, dass ein den Verkehrserfordernizsen entaprechendes
Wegenetz im Falle der Genehmigung des Projekies weder fitr den PKW-, noch fiir
den LKW- und endlich auch nicht fiir Radverkehr gewihrleistet sein wird. Ande-
rerscits erhellt daraus, dass der Verkehrzfluzz durch Verlagerung des Verkehrs auf
die benachbarte Bizenbahnkreuzung wegen der Mehrbelastung eines ohnehin an
der Leistungsfihigkeitsgrenze befindlichen Stralennetzes nicht mehr gewihy-
leistet ist.

II. Gestellt wird daher der Antrag darauf, zu erlassen den

BESCHEID:

Der Antrag der OBB-Infrastrulctur AG vom 11.05.2026 auf Erteilung der eizen-
bahnrechtlichen Baugenehmigung und Betriebsbewilligung fiir das Projekt
Elektrifizierung der OBB Strecke Lieboch — Koflach, kwm 15,285 bis km 40,264
wird abgewiesen,

*
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Diese Einwendung wurde am Verhandlungstag verlesen und mit dem Vertreter der
Stadtgemeinde Barnbach erortert. Festgehalten wird, dass sich diese Einwendung nahezu
ausschlieBlich auf die Frage der kiinftigen Existenz der genannten Eisenbahnkreuzung bezieht.
Fur diese EK ist ein Parallelverfahren bei der Behdrde anhéngig. Durch die am heutigen Tag
eingebrachten Anderungen wird die ggst. EK nicht beriihrt, es ist daher unabhingig vom
Ausgang des Parallelverfahrens das eingereichte Projekt beurteilbar. Aus diesem Grund ist die
Einwendung hinféllig. Eine ausdriickliche Zurlckziehung der Einwendung erfolgt am
Verhandlungstag nicht.
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Am 28.10.2026 wurde seitens der Landwirtschaftskammer Steiermark folgende
Stellungnahme abgegeben:

Amt der Stelermarkizchen Landesregierung
Abteilung 16

erkehr und Landeshochbau
Stempfergasse 7

8010 Graz

Per E-Mail: abteilung16@stmk.gv.at

I k Landwirtschaftskammer
Steiermark

Landaskammer fiir Land- und
Forsheirtschaft Steiermark
Hamaslinggasse 3

a010 Graz

Ted, +43 316/B050

Fax +43 31HE050-1508
wearw, shmb ko

I

slmx
ofice@ik-simb.at

Ing. Mag. Harald Posch
O 1296

harakd. posch@lk-stmi.at

GZ: Pr-331-HP-26

Graz, 22. Oktober 2026

Betreff: Elektrifizierung der OBB-Strecke Lieboch — Kéflach
GZ: ABT16-2756858/2024-70
Stellungnahme

Die Landeskammer flir Land- und Forstwirtschaft in Stelermark erlaubt sich zum o.a, Betreff folgende
Stellungnahme abzugeben:

Eigentumsschutz

Grundsétzlich gilt es, die Inleressen der betroffenen Grundeigentimer:innen zu berlcksichtigen und
alle vermagensrechilichen Machlelle, welche diesen durch die geplanta Elekirifizierung der OBB Infra-
strukiur AG sowie durch den Bau und den Betrieb des gegensténdlichen Projektes entstehen, in vol-
lem Umfang abzugelten baw. auszugleichen

Damit eine maglichst geringe Inanspruchnahme von nachhaltig genutzten land- und forstwirtschafili-
chen Flichen gewdhrleisiet ist, ist bei der Inanspruchnahme von Grundstiicken daven auszugehen,
dass die Beanspruchung nur im unbedingt notwendigen Ausmal zu erfolgen hat

Durch die Inanspruchnahme kann es zur Bildung von Restllachen kommen, die wegen ihrer geringen
Flache baw. ihrer Unférmigkeit nur mehr mit unverhiitnismalig grofiem Aufwand bewirtschaftet wer-
den kéinnen und eine nicht unwesentliche Verminderung des Weres erfahren. Dieser Umnstand (st ja-
denfalls bei der Abgeltung zu beriicksichtigen. Grundséizlich sind Restfldchen, die unter der Berlick-
sichtigung ihrer bisherigen Verwendung nicht mehr zweckmalkig nuizbar sind bzw. deren Bewirschaf
tung nur mit urnverhiltnismatig grofem Aufwand bewerkstalligl werden kann, auf Verlangen der be-
troffenen GrundeigentUmerinnan abzulosen.
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Die (ber die bestehende Bahntrasse vorhandenen Querungsmiglichkeiten difen durch das gegen-
standliche Projekt unter keinen Umsténdan verschlechtert werden. Diese sind so auszugestalien,
dass sie flir Fahrzeuge aller Art und fiir landwirtschafiliche Maschinen und Gerate — technischer Fort-
sehritt ist zu berlicksichtigen — insbesondere hinsichtlich der Hihe und des notwendigen Sicherneits-
abstandes ausreichend dimensioniern sind.

Megative Auswirkungen des gegenstindlichen Projekts sowie der dazugendrigen Anlagen auf Nach-
bargrundstiicke {z.B. durch Beschattung, Verunkrautung, Staub, Abfluss usw.) sind hintanzuhalten,
Sollte es rotzdern zu negativen Auswirkungen kommen, sind diese konkret darzustellen und entspre-
chend abzugeltan.

: ligrungen

Sollte es im Zuge der Errichtung der im Verhaben genannten Anlagen, zu Gelandemodellierungen auf
angrenzenden Grundsticken kommen, dann ist die bestehende Humusabdeckung in einer entspre-
chenden Hahe abzutragen und seilich zu lagem und nach Vernahme der Modellierung wisder auf die
Flache zu verbringen. Die modallierten Flachen sind grundsétzlich so zu rekullivieren, dass kinflig
eine ordentliche, gesetzes- und aullagenkonforme Bewirtschaftung dieser Flachen im bisherigen Um-
fang wieder maglich ist. Sollte trotzdem eine nachhaltige Bewirtschaftungserschwernis und damit ein-
hergehend ein Ertragsentgang aufireten, dann is! dies entsprechend abzugelten. Zudem ist allgemein
bel einer Geldndemodellierung darauf Riicksicht zu nehmen, dass durch diese die ordnungsgemabe
land- und forstwirtschaftliche Bewirtschaftung des betroffenen Grundstickes nicht negativ beeintrich-
tigt wird.

Baweissicherung

Die Projekbwerberin hat auf eigene Kosten land- und forstwirtschaflich genutzte GrundsiUeke und Kul-
turen, Bauwerke, Drainagen, Quellen, Brunnen, Granzen udgl. sofern diese vom Projekt direkt oder
indireki betroffen sind, einer Beweissicherung durch einen Sachversténdigen vor Baubeginn des Pro-
jekis zu unterziehen, Diese Beweissicherungsgutachten sind den betroffernen Grundeigentimerinnen
zur Verflgung zu stellen,

Aus Anlass der Errichlung des gegenstindlichen Projektes etwa beschadigte Anlagen wie Brunnen,
Drainagen, Wege, Bricken, Zuns, Gebiude, Grenzsteine udgl., sind von der Projektwerberin unver-
ziglich wieder in den urspringlichen Zustand zu versetzen baw. ist deren Funktionalitat im selben
Umfang wie vor dem Bau auch wellerhin zu gewshrleisten. Die betroffenen Grundeigentimer:innen
und Bewirtschafterinnen sind diesbeziiglich vellkemmen schad- und klaglos zu halten. In digsem Zu-
sammenhang sind der Projektwerberin angemessena Beobachtungszeitrdume aufzutragen, Ist gine
urverzigliche Herstellung des urspringlichen Zustandas aufgrund der Erheblichkeit des Schadens
nicht maglich, so ist zumindest varerst eine Ersatzleitung bzw. -einrichtung sicherzustellen.
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Bel Wasserversorgungsanlagen ist eine Bewsissicherung sowohl fiir die Wassermenge als auch filr
die Wassergualital durchzufubnen,

Hinzichtlich der Sicherstellung der oben genannien Rechte sowie der Gewshrieistung der Funktionali-
141 der oben angefihrien Aniagen soll der Projekiwerberin weiters aufgetragen werden, dass sie dies-
beziiglich schon vor Baubeginn die nolwendigen servitutsrechtlichen Regelungen mil den jeweiligen
Grundeigentimerinnen zu treffen hat,

Hochwasserabfluss

Dwurch die im Rahmen des Projekts geplanten Mallnahmen, insbesondere durch die Anhebung der
Uberhhungen durch Emeuerungan von Bricken, darf sich die bisherige Hochwasserabfluzssituation
fir die angranzenden land- und forstwirtschaftlichen Flachen nicht verschiechtern. Diesbeziglich soll-
teen der Projekiwerberin bauliche Malnahmen wie z.B. susreichend dimensionierte Wasserdurchlasse
vorgeschrishen werden.

Zufahrten/Querungen

Die filr die Errichiung der Anlage nolwendigen Zufahrten sind mit den Grundeigentimer:innan recht-
zeitig vor Baubeginn einvernehmlich vertraglich festzulegen und deren Benditzung entsprechend abzu-
gellen. Privatwege, die im Zuge der Bavarbeiten benutzt werden, sind von der Projektwerberin wah-
rend der Bauarbeiten im gut befahrbaren Fustand zu hallen. Mach Abschluss der Arbeiten ist der ur-
spriingliche Zustand der Wege im Einvernehmen mit den Grundeigenilmer:innen auf Kosten der Pro-
jektwerberin wisderherzustellen, Falls die Bauarbeiten wahrend der Dauer von termingebundenen
land- und forstwirtschafflichen Arbeiten vorgenommen werden, sind Uberfabrten in ausreichendem
Malke herzustellen bzw. sicherzustellen und die eintretendan Wirtschaflserschwernisse angemessen
abzugelen.

Gesundheitsschutzimegative Auswirkungen

Da mit dem Bau eine entsprechende Larm- und Staubentwicklung einhergeht, sind geeignete Larm-
schutzmalnahmen zumindest wahrend der Bauphase durchzufihren. Somit sind fir alle Siedlungs-
rdume, Gehafle und zeilintensiv zu bearbeitende Sonderkulturen, walche trassennah liegen, entspre-
chande Larm- und Staubschutzvarkenmungen zu treffen. Diese sind natirlich auf Kosten der Projeki-
waerberin zu errichten. Samtliche vermigensrachtliche Nachieile daraus sind abzugelten. Fir jene
Wohn- und Betriebsobjekte, welche sich in der N&he der bestahenden Bahntrasse befinden, sind ent-
sprechende Larmschutzbegleitmatnahmen durchzufihren
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Ansprachperson

Vor Inangrifinahme der Bauarbeiten sind die betroffenen Grundeigentumear:innen jedenfalls rechizeitig
zu verstandigen und Ist diesen eine Ansprechperson seitens der Projektwerberin namhafl zu machen.

Wiederharstallung/Bodenschulz

Generell hat die Inanspruchnahme und Wiederherstellung land- und forstwirtschaftlicher Flachen ins-

besondere der Bodenoberfliche nach der ONORM L 1211 (Bodenschutz bei Bauvarhaben) und nach
den Richtlinien fir sachgerechie Bodenrekultivierung des Fachbeirates fiir Bodenfruchtbarkeit und Bo-
denschutz beim BMLFUW zu erfolgen (Hrsg BMLFUW 2012, 2. Auflage).

Schad- und Klagloshaltung

Die Projektwerberin hat die Grundeigentimerinnen und die Bewirtschafter:innen fur alle Schaden,
welche durch den Bau, den Bestand, die Warkung und den Betrieb des gegenstandlichen Projektes
entstehen, schad- und klaglos zu halten. Des Weiteren hat sie den Grundeigentimer:innen und Be-
wirtzchafterinnen gegeniiber fiir alle Schaden zu haften, welche von Unternehmen, die in ibrem Auf-
trag titig werden, verursacht werden.

Machtelle, die den Grundeigentimer:innen und Bewirtschafterinnen durch dieses Projekt im Zusam-
menhang mil fidchenbezogenen Farderungen und/oder Tierpramien ohne ibr Verschulden entstehan,
sind von der Projektwerberin abzugelten.

Verragliche Regelungen

Der Projektwerberin soll des Welleren aufgetragen werden, dass diese die zur Errichiung des gegen-
standlichen Projektes notwendigen Verlrige fir notwendige Ablosen und mri.ibergahar"lde Grundinar-
spruchnahmen sowie die Abgeltungsbetrage einvernehmilich mit den befroffenen Grundgigentiimer:in-
nen rechizeitig vor Baubeginn abzuschlielen bzw. festzulagen hat.

Der Prasident;

Séﬁ;:y oer j{
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Der Verhandlungsleiter halt fest, dass diese Stellungahme verspatet eingebracht wurde, da It.
Edikt vom 18.08.2026 die Frist fur Einwendungen und Stellungnahmen am 20.10.2026 geendet
hat und die Stellungnahme selbst mit 22.10.2026 datiert ist. Unabhéngig davon wird die
Stellungnahme an die Vertreter der Konsenswerberin zur allfalligen Beachtung weitergeleitet
werden.

Nach der Projektvorstellung durch die Vertreter der Konsenswerberin und der Darstellung der
am heutigen Tag eingebrachten geringfiigigen Projektdnderungen werden offene Fragen der
einzelnen Amtssachverstandigen mit dem Projektteam der Konsenswerberin erortert und wird
dazu zu den einzelnen Fachbereichen festgehalten wie folgt:

Eisenbahntechnik/Verkehrstechnik/Hochbautechnik:

Die beantragten Abtragungen von Bahnsteigen (6 Stiick) sind planlich dargestellt, aber nicht
Teil des 831a GA. Fir die Abtragungen gibt es keine Material- und Massenaufstellung und
daher auch keine Aussage von der Antragstellerin, ob belastete Stoffe betroffen sind. Diese
Stoffe hatten ua. Auswirkungen auf die Entsorgung, Anrainer- und Arbeitnehmerschutz.

Dazu gibt die Vertreterin der Antragstellerin bekannt, dass diese Informationen in den
Einreichunterlagen lediglich der Darstellung und Nachvollziehbarkeit dienen und
Informationscharakter haben.

Die Zufahrt zum Ostportal Kremser Tunnel befindet sich auf einem unfalltrachtigen
StraBenabschnitt. VVon der Antragstellerin wurde keine Zustimmung zur Erschliefung gem.
825a LStVG 1964 vom StraBenerhalter (A16 Land Stmk.) vorgelegt. Die geplanten
Verzogerungs- und Beschleunigungsstreifen, die am Landesgrund auf der B70 geplant sind,
entsprechen nicht den Vorgaben It. RVS 03.05.12 (Pkt. 4.3 und 4.5).

Die Antragstellerin gibt dazu bekannt, dass sie sich der Erforderlichkeit eines eventuellen
stralRenrechtlichen Verfahrens bewusst ist und das diesbeziiglich bereits Kontakt mit den
Vertretern der Landesstralenverwaltung aufgenommen wurde.

Als einzige temporare Baustelleneinrichtung wurde jene in Krems in Steiermark planlich
ausgearbeitet (Band 4: Einlage 21.02.135 und 21.02.136). Andere Baustelleneinrichtungen (zB
jene fir die Bahnsteige, Briicken oder Hochwasserschutz) sind nicht Teil des
Einreichkonvoluts.

Diese Angaben betreffend die Baustelleneinrichtung sind aus Sicht einer eventuellen kiinftigen
Grundeinlose in das Projekt aufgenommen worden und daher hochbautechnisch nicht relevant.
Fur das Thema Gewasserschutz erfolgt noch eine Abstimmung mit DI Scherr.

Im 831a GA ist auf Seite 26 die Neusituierung des Geschwindigkeitsbruchs von 100 auf 70
km/h in km 35,875 angefiihrt. Ein entsprechender VzG-Ausschussbeschluss liegt den
Unterlagen nicht bei.

Diese Angaben dienen wie oa. der Information und Ubersichtlichkeit.



. % Das Land
GZ.: ABT16-275858/2024-77 Seite 17 .
Steiermark

Nach Besprechung mehrerer Detailfragen werden von den beigezogenen Sachverstandigen die
nachfolgenden Stellungnahmen bzw. Gutachten abgegeben:

Elektrifizierung Steirische Westbahn
Einreichabschnitt 2: Lieboch — Kéflach km 15,285 bis km 40,264
Anderungseinreichung — Prifung der Nachvollziehbarkeit, Volstandigkeit und
Plausibilitat

Allgemeines

Diese Befundung inkl. Gutachten baut auf dem im urspringlichen Verfahren bereits
abgegebenen Gutachten auf und die dortigen Aussagen bleiben auch zum jetzigen Zeitpunkt
gultig. Diese Beurteilung bezieht sich ausschlieBlich auf nachstehende MalRnahmen, die eine
Anderung darstellen. Fir die Elektrifizierung der sogenannten Steirischen Westbahn von
Lieboch bis Koflach (von km 15,285 bis km 40,264) liegt bereits ein Bescheid seitens des
Landeshauptmanns der Steiermark als zustandige Eisenbahnbehdrde fiir den Bau und Betrieb
mit der GZ: ABT16-275858/2024-51 vom 09.09.2025 vor. Dieser Anderungsantrag ergibt sich
laut Antragstellerin OBB-Infrastruktur AG aufgrund der nachstehend aufgelisteten zusatzlichen
MaRnahmen:
e Erhohung und Verlangerung Bahnsteig Hst. Lieboch Schadendorf (km 18,167)

e Erhohung und Verlangerung Bahnsteig Hst. Képpling (km 24,724)

e Erhohung und Verlangerung Bahnsteig H-Lst. Krems in Steiermark (km 31,441)

e Erhohung und Verkiirzung Bahnsteig Bf. Voitsberg (km 33,789)

e Optimierung der Gleisgeometrie im Bereich der Kainachbriicke km 35554 -
km 35,814

e Erneuerung Kainachbriicke km 35,740, Herstellung Hochwasserabflussquerschnitt

e Erhohung und Verlangerung Bahnsteig H-Lst. Barnbach (km 35,971)

e Erneuerung Gradnerbachbriicke km 37,446, Herstellung Hochwasserabflussquerschnitt

e Errichtung elektrotechnischer Anlagen im gesamten Abschnitt 2 (km 15,285 —
km 40,264)

e Errichtung elektrotechnische Anlagen im gesamten Abschnitt 2 (km 15,285 -
km 40,264)

e Wasserbauliche Malinahmen im gesamten Abschnitt 2 (km 15,285 — km 40,264)
e Anderung Winkelstiitzmauer zu Schwergewichtsmauer bei Tunnel Krems
e Oberflachenentwésserung

Das ggstl. fachliche Beurteilung respektive Gutachten umfasst die projektrelevanten
Fachgebiete Eisenbahnbetrieb, Eisenbahnsicherungstechnik, Eisenbahnbautechnik
(Teilfachgebiete Oberbau / Fahrweg und Hochbau). Diese Teilfachgebiete wurde im 831a
Gutachten (EisbG) von den Sachverstandigen Ing. Peter Herteg jun. (Eisenbahnbetrieb,
Eisenbahnsicherungstechnik) und DI Thomas Setznagel (Eisenbahntechnik) bewertet. Laut den
beiden Sachverstandige gibt es bei den zu beurteilenden Anderungen bzw. zusitzlichen
Malinahmen in den FB keine Abweichung vom Stand der Technik und daher kénnen die
Projektunterlagen positiv beurteilt werden.

Die Projektunterlagen setzt sich aus sechs Béande, deren Themen nachstehend aufgelistet
werden, zusammen. Diese Unterlagen wurden als Papierparien und digital auf einem
Datenstick bei der Behdrde eingereicht:
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Band 1: Gutachten gem. §31a und ubergreifende Unterlagen

Band 2: Streckenplanung

Band 4: Kunstbautenplanung

Band 6: Larmtechnische Untersuchung, Erschitterungsschutz, Wasserbau
Band 7: Signal-, Fernmelde- und Elektronische Planung (SFE-Planung)
Band 9: Grundeinléseunterlagen

Weiters wird erwahnt, dass nach Bedarf ein Ortsaugenschein im Vorfeld der dazugehérigen
Verhandlung am 29.10.2026 vom ASV durchgefuhrt wurde. Grundsétzlich ist mir als
eisenbahntechnischen ASV durch die Uberpriifungen von Eisenbahnkreuzungen auf der ggstl.
Eisenbahnstrecke die Ortlichkeit bzw. die Gleisanlage bekannt. Die folgende Befundung
umfasst ausschlielich die zusétzlichen MalRnahmen, die die zu beurteilenden Fachgebieten
oder Teilfachgebieten betreffen und ist daher nicht vollstandig. Siehe hierzu entsprechende
Gutachten der anderen von der Behdrde beigezogenen ASV.

Der Umfang der Planungsrichtlinien erweitert sich durch die beantragte Anderung, die in
dieser Stellungnahme beurteilt werden, um das OBB-Regelwerk 03.01 Verkehrsstationen —
Planungsgrundsatze. Dabei handelt es sich um die Umgestaltungen einzelner Haltestellen auf
der Bahnstrecke. Bei der Gleislage wird ausschliellich die Optimierung der Gleisgeometrie im
Bereich der Kainachbriicke von ca. km 35,554 bis ca. km 35,814 als Anderung beantragt.

Befund — Erhéhung und Verlangerung Bahnsteig Hst. Lieboch Schadendorf (km 18,167)
Der bestehende Randbahnsteig bei der Hst. Lieboch Schadendorf mit einer Nutzldnge von ca.
140 m und einer Hohe von ca. 38 cm Uber Schienenoberkante (i.SOK) wird abgetragen.

Im Rahmen der Verhandlung wurde von der Antragstellerin erortert, dass die Malinahme des
Abtrages zur Vollstdndigkeit beschrieben wurde und nicht Gegenstand des
eisenbahnrechtlichen Verfahrens ist.

Der geplante Randbahnsteig, der von ca. km 18,077 bis ca. km 18,257 verlaufen soll, hat eine
Nutzladnge von ca. 180 m, wobei die Bahnsteigoberkante mit 55 cm .SOK vorgesehen ist. Der
Warnstreifen am Bahnsteig hat einen Abstand zur Gleisachse von 2,4 m und ist so fir eine
max. VzG von 120 km/h geeignet. Der zukiinftige Aufenthaltsbereich hat eine Regelbreite von
1,62 m. Der Bahnsteig ist im Regelfall in Richtung Gelande bzw. Gleisanlagen abgewandt
geneigt und weist ein konstantes Gefalle von 2 % auf. Auf H6he des Bahn-km 18,215 wird
r.d.B. ein kombinierter Hochbau zur Unterbringung von Fahrgastfunktionen und den
technischen Anlagen der Verkehrsstation vorgesehen. Der Abstand zur Gleisachse betrégt
4,00m. Zur Ableitung der Bahnsteigwaésser ist in diesem Bereich eine Kastenrinne respektive
Rigol angeordnet. Beim Technikraum handelt es sich um einen Holzmassivbau aus
Brettsperrholz, dessen Boden ein Doppelboden ist. Der erdberiihrte Teil ist aus Stahlbeton
vorgesehen und die Griindung erfolgt frostfrei, indem die Fundamentunterkante mindestens
80 cm unter der Geldndeoberkante liegt. Der zum Technikraum angrenzende Uberdachte
Warteunterstand wird zweiseitig mit VSG-Verglasung eingehaust. Die Hauptkonstruktion
besteht aus U-férmigen Stahlrahmen mit quadratischen Formrohren 140x8 mm und die Stiitzen
bzw. deren FuBplatten werden auf Stahlbetonfundamenten oder Stiitzmauern aus Stahlbeton
verdubelt. Die Verglasung wird mit Hilfe von Glasleisten an der Stahlkonstruktion angebracht.
Die gesamte Stahlkonstruktion wird feuerverzinkt und in der Farbe DB703 endbeschichtet.
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Der geplante Bahnsteigaufbau ist folgendermalien vorgesehen:

6 cm Betonverbundsteine ohne Fase inkl. Sandverfullung KorngréRRe 0/1 mm

3cm  Splittbett Korngrélie 2/4 mm

10 cm obere Tragschicht

20 cm untere Tragschichte

- Hinterfillung aus frostsicherem Material (lageweise in Schutthéhen von max.
30 cm)

Dieser Aufbau ist bei sdmtlichen Bahnsteigen vorgesehen und wird in den folgenden
Befundungen nicht mehr angefihrt.

Die dazugehdrige Streckenplanung ist in den Einlagen 21.02.124 und 21.02.154 sowie der
Hochbau in den Einlagen 21.04.051 und 21.04.052 dargestellt sowie technisch beschrieben.

Befund — Erh6hung und Verlangerung Bahnsteig Hst. Képpling (km 24,724)
Der bestehende Randbahnsteig bei der Hst. Képpling mit einer Nutzlange von ca. 115 m und
einer Hohe von ca. 38 cm Uber Schienenoberkante (1.SOK) wird abgetragen.

Im Rahmen der Verhandlung wurde von der Antragstellerin erortert, dass die Malinahme des
Abtrages zur Vollstdndigkeit beschrieben wurde und nicht Gegenstand des
eisenbahnrechtlichen Verfahrens ist.

Der geplante Randbahnsteig, der von ca. km 24,634 bis ca. km 24,814 verlaufen soll, hat eine
Nutzlange von ca. 180 m, wobei die Bahnsteigoberkante mit 55 cm .SOK vorgesehen ist. Der
Warnstreifen am Bahnsteig hat einen Abstand zur Gleisachse von 2,3 m und ist so fir eine
max. VzG von 100 km/h geeignet. Der zukiinftige Aufenthaltsbereich hat eine Regelbreite von
1,72 m. Der Bahnsteig ist im Regelfall in Richtung Gelande bzw. Gleisanlagen abgewandt
geneigt und weist ein konstantes Gefalle von 2 % auf. Auf H6he des Bahn-km 24,706 wird
r.d.B. ein kombinierter Hochbau zur Unterbringung von Fahrgastfunktionen und den
technischen Anlagen der Verkehrsstation vorgesehen. Der Abstand zur Gleisachse betrégt
4,02m. Zur Ableitung der Bahnsteigwasser ist in diesem Bereich eine Kastenrinne respektive
Rigol angeordnet. Beim Technikraum handelt es sich um einen Holzmassivbau aus
Brettsperrholz und beim Uberdachten Warteunterstand konstruktiv. um eine verzinkte
Stahlkonstruktion, die mit VSG-Verglasung verfllt ist. Diese Elemente sind baugleich jener
der Hst. Lieboch Schadendorf und daher wird an dieser Stelle auf diese Befundung verwiesen.

Die dazugehorige Streckenplanung ist in den Einlagen 21.02.127 und 21.02.157 sowie der
Hochbau in den Einlagen 21.04.051 und 21.04.053 dargestellt sowie technisch beschrieben.

Befund — Erhéhung und Verlangerung Bahnsteig H-Lst. Krems in Steiermark

(km 31,441)

Der bestehende Randbahnsteig bei der H-Lst. Krems in Steiermark mit einer Nutzldnge von ca.
140 m und einer Hohe von ca. 38 cm (ber Schienenoberkante (i0.SOK) wird teilweise
abgetragen, damit der Bahnsteig gehoben und verlangert werden kann.



. 2 |Das Land
GZ.: ABT16-275858/2024-77 Seite 20 .
Steiermark

Im Rahmen der Verhandlung wurde von der Antragstellerin erortert, dass die Malinahme des
Abtrages zur  Vollstdndigkeit beschrieben wurde und nicht Gegenstand des
eisenbahnrechtlichen Verfahrens ist.

Der geplante Randbahnsteig, der von ca. km 31,351 bis ca. km 31,531 verlaufen soll, hat eine
Nutzlange von ca. 180 m, wobei die Bahnsteigoberkante mit 55 cm .SOK vorgesehen ist. Der
Warnstreifen am Bahnsteig hat einen Abstand zur Gleisachse von 2,2 m und ist so fir eine
max. VzG von 70 km/h geeignet. Der zukinftige Aufenthaltsbereich hat eine Regelbreite von
2,47 m. Der Bahnsteig ist im Regelfall in Richtung Gelande bzw. Gleisanlagen abgewandt
geneigt und weist ein konstantes Gefalle von 2 % auf. Auf H6he des Bahn-km 31,455 wird
I.d.B. ein kombinierter Hochbau zur Unterbringung von Fahrgastfunktionen und den
technischen Anlagen der Verkehrsstation vorgesehen. Die technische Anlage besteht bei der H-
Lst. Krems aus dem bestehenden Technikraum (nicht Ggst.) und den neu geplanten
Technikraum (ET/TE). Der Abstand zur Gleisachse betragt 5,49m. Zur Ableitung der
Bahnsteigwasser ist in diesem Bereich eine Kastenrinne respektive Rigol angeordnet. Beim
Technikraum handelt es sich um einen Holzmassivbau aus Brettsperrholz und beim
uberdachten Warteunterstand konstruktiv um eine verzinkte Stahlkonstruktion, die mit VSG-
Verglasung verfullt ist. Diese Elemente sind baugleich jener der Hst. Lieboch Schadendorf und
daher wird an dieser Stelle auf diese Befundung verwiesen.

Die dazugehdrige Streckenplanung ist in den Einlagen 21.02.131 und 21.02.161 sowie der
Hochbau in den Einlagen 21.04.051 und 21.04.054 dargestellt sowie technisch beschrieben.

Befund — Erhohung und Verkirzung Bahnsteig Bf. VVoitsberg (km 33,789)

Der bestehende Inselbahnsteig zwischen den Gleisen 1 und 2 beim Bf. Voitsberg mit einer
Nutzlange von ca. 210 m und einer Héhe von ca. 38 cm (ber Schienenoberkante (i.SOK) wird
teilweise abgetragen, damit der Bahnsteig gehoben werden kann. Eine bestehende
Uberdachung ist auf einer Lange von ca. 88 m vorhanden.

Im Rahmen der Verhandlung wurde von der Antragstellerin erortert, dass die Malinahme des
Abtrages zur Vollstdndigkeit beschrieben wurde und nicht Gegenstand des
eisenbahnrechtlichen Verfahrens ist.

Der geplante Inselbahnsteig, der von ca. km 33,700 bis ca. km 33,880 verlaufen soll und
zwischen den Gleisen 1 und 2 vorgesehen ist, hat eine Nutzlange von ca. 180 m, wobei die
Bahnsteigoberkante mit 55 cm 0.SOK vorgesehen ist. Der Warnstreifen am Bahnsteig hat
einen Abstand zur Gleisachse von 2,2 m und ist so fur eine max. VzG von 70 km/h geeignet.
Der zukinftige Aufenthaltsbereich hat eine Regelbreite von 6,02 m. Diese Aufenthaltsbreite ist
laut Regelwerk 01.06 fiir ca. 685 Personen (ankommende, abfahrende und wartende Fahrgaste
bzw. begleitende Personen) gleichzeitig ausgelegt und laut Unterlagen ausreichend
dimensioniert. Die bestehende Uberdachung soll verbleiben.

Die dazugehdrige Streckenplanung ist in den Einlagen 21.02.132 und 21.02.162 sowie der
Hochbau in den Einlagen 21.04.051 und 21.04.055 dargestellt sowie technisch beschrieben.
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Befund — Erh6hung und Verlangerung Bahnsteig H-Lst. Barnbach (km 35,971)

Der bestehende Randbahnsteig bei der H-Lst. Barnbach mit einer Nutzlange von ca. 140 m und
einer Hohe von ca. 38 cm (ber Schienenoberkante (4.SOK) wird teilweise abgetragen, damit
der Bahnsteig gehoben werden kann.

Im Rahmen der Verhandlung wurde von der Antragstellerin erortert, dass die Malinahme des
Abtrages zur Vollstdndigkeit beschrieben wurde und nicht Gegenstand des
eisenbahnrechtlichen Verfahrens ist.

Der geplante Randbahnsteig, der von ca. km 35,881 bis ca. km 36,061 verlaufen soll, hat eine
Nutzlange von ca. 180 m, wobei die Bahnsteigoberkante mit 55 cm .SOK vorgesehen ist.
Diese Lage wurde im Rahmen der Verhandlung am 29.20.2026 neu bei der Behorde
eingereicht. Entsprechende Anderungsplane der Anderungseinreichung wurde vorgelegt und
dazugehorige Passagen des 831a Gutachten angepasst. Der Warnstreifen am Bahnsteig hat
einen Abstand zur Gleisachse von 2,2 m und ist so fur eine max. VzG von 70 km/h geeignet.
Der zukinftige Aufenthaltsbereich hat eine Regelbreite von 2,47 m. Der Bahnsteig ist im
Regelfall in Richtung Gelande bzw. Gleisanlagen abgewandt geneigt und weist ein konstantes
Gefalle von 2 % auf. Auf Hohe des Bahn-km 35,971 wird 1.d.B. ein kombinierter Hochbau zur
Unterbringung von Fahrgastfunktionen und den technischen Anlagen der Verkehrsstation
vorgesehen. Der Abstand zur Gleisachse betragt ca. 4,40m. Zur Ableitung der Bahnsteigwasser
ist in diesem Bereich eine Kastenrinne respektive Rigol angeordnet. Beim Technikraum
handelt es sich um einen Holzmassivbau aus Brettsperrholz und beim Uberdachten
Warteunterstand konstruktiv um eine verzinkte Stahlkonstruktion, die mit VSG-Verglasung
verfillt ist. Diese Elemente sind baugleich jener der Hst. Lieboch Schadendorf und daher wird
an dieser Stelle auf diese Befundung verwiesen.

Die dazugehdrige Streckenplanung ist in den Einlagen 21.02.133 und 21.02.163 sowie der
Hochbau in den Einlagen 21.04.051 und 21.04.056 dargestellt sowie technisch beschrieben.

Die Anderung (Revision 01) hat aus fachlicher Sicht keinen Einfluss auf die Auflassung bzw.
etwaiger technischer Sicherung der EK in km 35,859, die in einem gesonderten Verfahren von
der Eisenbahnbehdrde auf Basis der EisbKrV 2012 festgelegt wird.

Befund — Bahnsteigausstattung Bf. Koflach

Der bestehende Inselbahnsteig beim Bf. Koflach mit einer Nutzlange von ca. 210 m und einer
Hohe von ca. 38 cm Uber Schienenoberkante (U.SOK) und der diesbezligliche Umbau wurde
bereits im Rahmen des Verfahrens der Einreichung 2024 behandelt. Beim ggstl.
Anderungsantrag handelt es sich beim ggstl. Bahnhof um Konkretisierungen der
Bahnsteigausstattung, sowie Die Ausfihrung des schienengleichen Bahnlbergangs laut
aktueller OBB Regewerke (zB OBB-RW 09.08 und OBB-RW 03.01).

Die dazugehorige Hochbauplanung ist in den Einlagen 21.04.051 und 21.04.057 dargestellt
sowie technisch beschrieben.
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Befund — Zufahrt Ostportal Kremser Tunnel

Neben der Landesstrale B70, konkret Richtungsfahrbahn Graz, wird im Bereich des
Ostportales Kremser Tunnel von ca. km 30,500 bis ca. km 30,525 r.d.B. ein Vorplatz samt
Strallenanbindung errichtet. Die Anbindung an die B70, die nicht Teil dieser
eisenbahnrechtlichen  Verfahren sind, beginnt in Stralen-km 29,070 mit einem
Rechtsabbiegestreifen und endet mit einem Beschleunigungsstreifen in StraRen-km 28,770,
weillt also eine Gesamtlange von 300m auf. Bei ca. Stralen-km 29,0 wird ein versperrbarer
Schranken errichtet. Die Hohentrassierung weist eine maximale Langsneigung der Zufahrt von
ca. +12%, jene der Ausfahrt von ca. -7% vor. Andringende Hangwasser werden wie im
Bestand tber Mulden gesammelt und tiber Einlaufschachte in Richtung Kainach abgeleitet. Die
Ein- und Ausbindungsbereiche werden mit der bestehenden Fahrbahn mit entwassert.

Die Antragstellerin gibt im Rahmen der Verhandlung bekannt, dass sie sich der
Erforderlichkeit eines eventuellen stralenrechtlichen Verfahrens bewusst ist und das
diesbeziglich bereits Kontakt mit den Vertretern der Landesstral’enverwaltung im Vorfeld der
Verhandlung aufgenommen wurde.

Hinweis: Die vorgelegte Planung entspricht nicht dem Stand der Technik da die
zugrundeliegende RVS 03.05.12 Plangleiche Knoten — Kreuzungen, T-Kreuzungen, Punkt 4.3
Rechtsabbiegestreifen und Punkt 4.5 Rechtseinbiegestreifen nicht eingehalten wird.

Befund — Schalthaus Kremser Tunnel

Beim geplanten Schalthaus handelt es sich um ein Fertigteilschalthaus, das eine Grundflache
von ca. 3,6 m x 3,6 m hat, und r.d.B mit einem Abstand zur Gleisachse von 5,7 m errichtet
wird. Bei der Dachform handelt es sich um ein Pultdach (Aufbau Stehfalz — Systemdach, EPS
12 cm, Dampfbremse, Stahlbetondecke, Innenanstrich), das an der hdchsten Seite rund 3,2 m
uber das Gelande ragt.

Die Unterlagen zur temporaren Baustelleneinrichtung Krems kénnen fachlich nicht gepruft
werden, da den vorgelegten Unterlagen die Grundlage der Anzahl an Personen (Arbeiter und
Angestellte) nicht entnommen werden kann. Weiters kann die Logistik fur den geplanten
Lagerplatz nicht nachvollziehbar geprift werden. Weiters entspricht der angefiihrte Aufbau der
Zufahrt, der Stellplatz, der Fahrgasse sowie des Lageplatzes nicht eindeutig die titelgebende
Bauweise (Makadambauweise) und eine Dimensionierung wurde nicht durchgefiihrt — Zitat
Einlage 21.02.136 (Seite 5):

Die Dimensionierung erfolgt entsprechend der zu erwartenden Verkehrsbelastung

Diese Angaben zur Baustelleneinrichtung betreffen nur das Fachgebiet (FG) Grundeinlése und
sind nicht Teil der ggstl. FG. Es wird darauf hingewiesen, dass das Thema Gewésserschutz im
entsprechenden FG inkl. 831 Gutachten behandelt und von ASV DI Scherr beurteilt wird.

Als 831a Gutachter zum Fachbereich Eisenbahntechnik trat DI Thomas Setznagel und zu den
Fachbereichen Eisenbahnbetrieb sowie Eisenbahnsicherungstechnik Ing. Peter Herteg jun. auf.
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Gutachten zur Baugenehmigung

Aus eisenbahnbautechnischer Sicht kann das von der OBB-Infrastruktur AG eingereichte
Projekt ,Elektrifizierung Steirische Westbahn - Einreichabschnitt 2: Streckenabschnittes
Lieboch — Koflach von km 15,285 bis km 40,264 (Lange ca. 24,979 km)“ bei einer
fachgerechten, projektmé&Bigen und befundgeméler Ausfiihrung gemal? 8§31 EishG 1957 als
geeignet beurteilt werden.

Aus den vorgelegten Unterlagen kann keine Abweichung vom Stand der Technik, die
Sicherheit, Ordnung des Eisenbahnbetriebes und den Belangen des Arbeitsnehmerschutzes
entnommen werden.

Gutachten zur Betriebsbewilligung

Im Sinne 834 ff EisbG 1957 kann aus der Sicht des eisenbahnbautechnischen ASV die
Bewilligung  zur  Inbetriebnahme  gegenstdndlich mit der eisenbahnrechtlichen
Baugenehmigung verbunden werden, da bei plan- und projektgemaRer Ausflihrung vom
Standpunkt der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der Eisenbahn keine Bedenken bestehen.
Die plan- und projektgeméaRe Ausfiihrung ist ex lege durch eine Prufbescheinigung im Sinne
834b EisbG 1957 nachzuweisen. Aus dieser muss ersichtlich sein, dass die errichteten
Eisenbahnanlagen zum ggst. Projekt ,FElektrifizierung Steirische =~ Westbahn —
Einreichabschnitt 2: Streckenabschnittes Lieboch — Kdéflach von km 15,285 bis km 40,264
(Lange ca. 24,979 km)*, der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung entsprechen.

(Ortner)

IBEFUND UND GUTACHTEN AUS SICHT DER ELEKTROTECHNIK|

1. GEGENSTAND|

Die OBB Infrastruktur AG hat einen Antrag auf eisenbahnrechtliche Baugenehmigung und
Betriebsbewilligung fiir das Anderungsvorhaben ,Elektrifizierung Graz-Kdflacher-Bahn,
Einreichabschnitt 2: Str. 611 01 Lieboch - Kéflach km 15,285 bis km 40,264 gestellt.

Anmerkung:

Fur das gegenstandliche VVorhaben wurde mit Bescheid vom 09.09.2025, GZ: ABT16-
275858/2024-51, seitens Landeshauptmann der Steiermark als zustdndige Behdrde die
eisenbahnrechtliche Baugenehmigung und Betriebsbewilligung erteilt.

Am 29.10.2026 findet im Zusammenhang mit dem Antrag auf Anderung der
eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung eine mundliche Genehmigungsverhandlung statt.

Vorbemerkung
Gemal Angabe im vorliegenden Gutachten gemaR § 31a EisbG 1957 BGBI. Nr. 60, idF BGBI.
I Nr. 50/2025 ,,Anderungseinreichung® ergeben sich Anderungen wie folgt:

e Anlagenanderungen betreffend die elektrische Energieversorgung und Infrastruktur
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Durch den elektrotechnischen ASV erfolgt daher eine Beurteilung des vorliegenden
Bauentwurfs (bzw. der Anderungen) hinsichtlich der elektrischen Energieversorgung und
Infrastruktur (Niederspannungsanlagen) von Haltestellen und Bahnhofen etc. (Listung siehe
unten)

Eine Beurteilung der zu erwartenden elektromagnetischen Felder, verursacht durch die
Errichtung und den geplanten Betrieb der im 0.a. Bescheid behandelten Oberleitung erfolgt in
diesem Anderungsverfahren nicht, da hinsichtlich der Oberleitung keine Anderungen bzw.
Abweichungen zum o.a. Bescheid angezeigt bzw. beantragt wurden.

Grundlage fur die gegenstandliche Beurteilung bilden insbesondere folgende Projektunterlagen
des Einreichoperats "Elektrifizierung Graz-Koflacher-Bahn, Einreichabschnitt 2: Str. 611 01
Lieboch - Koflach km 15,285 bis km 40,264" Anderungseinreichung:
e Gutachten gemaR § 31a EisbG 1957 BGBI. Nr. 60, idF BGBI. | Nr. 50/2025, erstellt von
Setznagel ZT
e 21.01.001_ Einlagenverzeichnis.pdf
e 20.00.001_Gutachten _831a EB WB_LS.pdf Gutachten gemaR § 31a EisbG 1957, BGBI.
Nr. 60, idF BGBI. I Nr. 115/2024 erstellt von STELLA & SETZNAGEL GmbH
e 21.01.101 Zusammenfassender und erganzender Bericht gem. § 6 EBEV
e 21.07.001 Technischer Bericht Energietechnik 50Hz
e 21.07.011 Streckenschema Hauptverteilung

Anmerkung:

Am Tag der Verhandlung wird der Anderungsantrag um weitere Anderungen erweitert
(Betreffend: Bahnhof Bérnbach - Bahnsteigveranderung). Diese Anderungen haben samtlich
keine elektrotechnische Relevanz und werden daher in Folge nicht behandelt.

2. BEFUND

Elektrische Energieversorgung (Niederspannungsanlagen) und Infrastruktur

Vorbemerkung

Gemal Angabe im vorliegenden Gutachten gemaf § 31a EisbG 1957 BGBI. Nr. 60, idF BGBI.
I Nr. 50/2025 ,,Anderungseinreichung ergeben sich elektrotechnisch relevante Anderungen
wie folgt:

Es werden elektrische Anlageteile und Einrichtungen bei nachstehenden Objekten geéndert
bzw. erganzt:

Hst Lieboch

Bf Soding-Mooskirchen

Hst Koppling

Bf Krottendorf-Ligist

H-Lstd. Krems in der Steiermark

H-Ist. Barnbach

Es wird eine neue Versorgungsstelle errichtet:
e Versorgungsstelle Kremser Tunnel
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Versorgung mit elektrischer Energie (Netzanbindung)

Die Versorgung der o.a. Haltestellen (Hst.) und der elektronischen Stellwerke (EStw) mit
elektrischer Energie (50-Hz-Anlagen) erfolgt aus dem Offentlichen Versorgungsnetzes
(Spannungsebene 400V) des offentlichen Energieversorgungsunternehmens (geméald Angabe
im technischen Bericht sdémtlich im Konzessionsgebiet der Energienetze Steiermark) Uber
bereits bestehenden Zuleitungen.

Anmerkungen:

o Betreffend die beiden geplanten, neu zu errichtenden Technikgebdude, eines am
Bahnhof Voitsberg, eines am Bahnhof Koéflach, wird festgehalten, dass fir selbige
keine Anderungen beschrieben werden.

e Fir die neue zu errichtende Versorgungsstelle .. Kremser Tunnel“ wird einer neuer
Netzanschluss an das 6ffentliche Netz hergestelit.

In den o.a. bestehenden Objekten werden Ubergabeverteiler neu errichtet. Die Schnittstellen
bilden  jeweils die Zuleitungen am Ubergabekasten des offentlichen
Energieversorgungsunternehmens (EVU). Die Versorgung wird in neu zu errichtende bzw. in
bestehende Technikrdaume umverlegt (neue Kabelanbindungen).

Bestehende Eisenbahnkreuzungen werden tber die neuen Verteiler versorgt und aufgrund der
Anderungen bei den hochstzulassigen Spannungsabféllen und Schleifenimpedanzen werden
auch diese Zuleitungen an die neuen Normen angepasst (d.h. verstérkt).

Verkabelungen

Die Verkabelungen werden, aus Griinden der elektromagnetischen Beeinflussung, getrennt von
Niederspannung- bzw. Schwachstromkabel gefiihrt. Am Tag der Verhandlung wird dazu
konkretisiert, dass die Verkabelung ab den Ubergabeverteilern in Kabeltassen, Rohrziigen bzw.
Kabeltrégen erfolgen wird..

Schutzmalinahmen gegen elektrischen Schlag (50-Hz-Versorgung)

GemaR Anderungseinreichung werden grundsatzlich alle Anlagen, bei denen sich weder die
eigene Transformatorstation noch ein Zwischentransformator im gleichen Gebéude befindet
innerhalb des Bahnbereiches/ Oberleitungsbereiches als TT-System ausgefiihrt.

Hier wird gemall Angabe die seitens Netzbetreiber bereitgestellte Schutzfunktion des PEN-
Leiters nicht verwendet und keine Nullungsverbindung zwischen dem Anlagenerder und dem
PEN-Leiter des Netzbetreibers hergestellt werden.

Fur die Anlagen im Bahnbereich ohne Transformator wird somit die Schutzmal3nahme
»Schutzisolierung oder Fehlerstromschutzschaltung®™ TT-Netz zur Anwendung kommen.

Eine Ausnahme dazu stellen die Gebaude dar, die sich auflerhalb des Einflussbereiches der
elektrischen Bahnstromanlagen befinden. Ist dies der Fall, wird davon ausgegangen, dass der
Netzbetreiber die Freigabe zur Anwendung der Fehlerschutz-SchutzmafBinahme ,,Nullung*
gegeben hat.

Fir alle Gebdude mit eigener Transformatorstation oder Zwischentransformator im selben
Gebdude wird daher das Netz als TN-System ausgefuhrt. Hier wird der sekundéarseitige
Sternpunkt des Netz- bzw. Zwischentransformators im Hauptverteiler geméalR Angabe Uber die
Haupterdungs/Hauptpotentialausgleichsschiene (HES) mittels Sternpunkterdungsleitung mit
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dem Anlagen- und Betriebserder bzw. mit der Potentialausgleichsleitung zur Oberleitung
(angeschlossen werden.

Der Potentialausgleich ber die Hauptpotentialausgleichsschiene (HES) wird gemélR Angabe
nach OBB-Vorgaben und gemaR OVE E 8101 hergestellt. Beim Eintritt in das Gebaude
werden metallische Versorgungsleitungen (z.B. Wasser, Gas, Fernwiarme, ...) mit einem
Isolierflansch versehen. Die Niederspannungsanlage kann somit mit der SchutzmalRnahme
Nullung ausgeftihrt werden.

Alle Abgange fiur elektrische Anlagen auBerhalb des Gebdudes jedoch innerhalb des
Bahnbereiches werden als TT-System versorgt werden (Kabel mit 4. Leiter ,,blau®). Dies
beinhaltet auch die Herstellung eines Anlagenerders und Ausfihrung der Fehlerschutz-
Schutzmafinahme ,,Fehlerstrom - Schutzschaltung® (z.B. Verteiler etc. in schutzisolierter
Ausfihrung).

Alle Anlagen auBerhalb des Objektes in der Nahe der Oberleitungsanlagen werden gemaf
OBB-Regelwerk als TT-Netz ausgefilhrt. Daher werden die Betriebsmittel entsprechend
Schutzklasse Il ausgefuhrt. Stahlelemente wie Rohrmasten etc. werden bei Ausstattung mit
elektrischen Gerédten bzw. bei besonderen baulichen Gegebenheiten im erweiterten
Oberleitungsbereich (Abstand 5m vom Uberspannter Gleisachse) geerdet.

Zusammenfassung SchutzmalRnahmen:

Nullung:

Verbindung sekundarseitiger Sternpunkt des Netz- bzw. Zwischentransformators mit dem
Anlagenerder der jeweiligen Geb&ude.

Schutzisolierung/Fehlerstromschutzschaltung:
Im Einflussbereich von Bahnstromanlagen mit externer Versorgungsstation ohne
Zwischentransformator im Gebdaude.

Beide Schutzmalinahmen werden mit Zusatzschutz (zusatzlichem Schutz) ausgefuhrt:
Fehlerstromschutzeinrichtungen mit Nennfehlerauslésestrom Ian 0,03 A

Erdung und Potentialausgleich

Zur  Erreichung der fir die o0.a. SchutzmalBnahmen notwendigen niedrigen
Erdibergangswiderstinde und zur Vermeidung unterschiedlicher Potentiale werden
entsprechende Erdungsanlagen ausgefiihrt. Die Fundamenterdung der jeweiligen Anlagen und
die restlichen oberirdischen Erdungs- und Potentialausgleichsanlagen werden errichtet und
angepasst (hier wird auf derzeit geltende OBB-Regelwerke verwiesen).

Es wird darauf geachtet, dass alle Anschliisse und Ubergange (besonders auf unterschiedliche
Materialien) korrosionsbestandig ausgefihrt sind.

Auf Bahnsteigen wird das Erdungskonzept fiir die Bahnsteigerdung punktuell umgesetzt. Da
die Bahnsteige nicht grundsétzlich neu errichtet werden, erfolgt eine Anpassung des
Erdungskonzeptes (betreffend die Ausfuhrung wird im technischen Bericht auf derzeit geltende
OBB-Regelwerke verwiesen).

Blitzschutz

Allgemein:
Der bestehende Blitzschutz der diversen Bauten bleibt unverandert bestehen.
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Anmerkung zu Blitzschutz — neue Versorgungsstelle Tunnel-Krems

Am Vorplatz Ostportal Kremser Tunnel soll bei km 30,527 r.d.B ein Schalthaus errichtet
werden. Das Schalthaus soll in Fertigteilbauweise als Schaltstation mit AulRenabmessungen
von 3,56 m x 3,56 m auf Hohe des Tunnelportals hergestellt werde. Die Traufenhthe betragt
ca. 3,15 m betragt.

Die Beluftung erfolgt statisch ber Liftungséffnungen bzw. Luftungsgitter in der Tur. Der
Boden wird als Doppelboden ausgefiihrt. Das Schalthaus soll mit einem 1,00 m tiefen
Kabelkeller ausgeftihrt werden.

Fur die neue Versorgungsstelle Tunnel-Krems ist die Errichtung eines Blitzschutzsystems
vorgesehen. Dazu wird angegeben, dass der Blitzschutz wie fir alle neu errichteten Gebdude
gemal OVE/ONORM E 62305 geplant werden wird.

Eine konkrete Angabe zur vorgesehenen Blitzschutzklasse liegt nicht vor. = siehe dazu
Gutachten.

Beleuchtung
Allgemeinbeleuchtung

Die Allgemeinbeleuchtung wird wie folgt beschrieben:

Die Planung der Beleuchtungsanlagen erfolgt gemaR Angabe entsprechend der anerkannten
Regeln der Technik wie z.B. der ONORM EN 12464-1 (Innenraumbeleuchtung) sowie der
ONORM EN 12464-2 AufRenbeleuchtung).

Daruber hinaus kommen geméall Angabe OEBB-interne Regelwerk zur Anwendung, denen die
0.a. Regelwerke als Grundlage dienen. Angegeben wird das Regelwerk 12.08 und weiter, dass
die Beleuchtungsanlagen nach der jeweiligen Art des Bereiches, Aufgabe oder Tatigkeit geman
RW 12.08.02 geplant werden.

Anmerkung zur Beleuchtung des Tunnel Krems und eines Vorplatzes / Rettungsplatzes
Die Beleuchtung des Tunnels erfolgt gemaR Angabe entsprechend eines speziellen
Konzepts (TuSi -Konzept) und gemaR den OBB-Beleuchtungsvorgaben (RW 12.07.02)
und den technischen Lieferbedingungen (TLB 12.18.01.50). - Es werden demgemali
entlang des Randweges mindestens 5 Ix horizontale Beleuchtungsstarke bei
Reflexionswert 0% sichergestellt werden.

Die Auslegung der Beleuchtung im Portalbereich erfolgt gem&BR Angabe
funktionsbezogen unter Beriicksichtigung des Tunnelsicherheitskonzeptes. Auch dafir

werden nach Bedarf OBB-Beleuchtungsvorgaben eingehalten werden.
=>» Siehe dazu Gutachten

Beleuchtung 6ffentlicher Bereich und betriebliche Berieche im Freien

Dazu wird gesondert angegeben, dass die Beleuchtung gema? ONORM EN 12464-2
ausgefuihrt wird und fir Bereiche, die nicht in der ONORM EN 12464-2 geregelt sind, das
OBB Regelwerk RW 12.08.02 zur Anwendung kommt. Bei inhaltlichen Uberschneidungen
werden gemdl Angabe die jeweils strengeren bzw. verscharfenden Anforderungen angewandt.

Fur die Ausleuchtung der Gleis- und StraRenanlagen werden nur Leuchten eingesetzt werden,
welche folgende Kriterien erftllen:

Kein Streulicht nach oben (Full-Cut-Off)

Maximale Oberflachentemperaturen 60° C

Eindringen von Tieren ausgeschlossen
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Sicherheitsbeleuchtung

Fur die Technikraume wird (mit Bezug auf ein. OBB-Regelwerk 12.08.04 Pkt. 4.6.) keine
Notbeleuchtung ausgestattet. Uber den Ttiren werden bei den Ausgéngen mit nachleuchtenden
Rettungszeichenschilder vorgesehen.

Da die Bahnsteige sichere Bereiche sind, werden keine Fluchtwegorientierungsschilder
vorgesehen.

Personenunterfuhrungen, die Bahnsteige miteinander verbinden, sind mit einer
Fluchtwegorientierungsbeleuchtung, sowie einer  Notlichtanlage ausgestattet.  Die
Fluchtwegorientierungsbeleuchtung wird gemaR Angabe den Vorgaben der ONORM EN1838
sowie dem OBB-Regelwerk (RW 12.08.04) entsprechen.

Versorgung Sicherheitsrelevante Anlagen (USV)
Die USV-Versorgung der Sicherheitsrelevanten Anlagen des Kremser Tunnels wird gemal
Angabe entsprechend OBB-Regelwerke errichtet (RW 12.07.02 bzw. ED8212).

Am Tag der Verhandlung wird dazu konkretisiert,
e dass die Versorgungsstelle Tunnel Krems mit Liftungséffnungen ausgestattet werden wird
(natrrliche Luftung zur Abflihrung elektrischer Verlustleistung) und
e dass die USV-Anlage inkl. Batterie in einem geschlossen Schrank untergebracht werden wird.

3. GUTACHTEN ZUR BAUGENEHMIGUNG|

Aufgabenstellung dieses Gutachtens ist es anhand des vorliegenden Bauentwurfes
festzustellen, ob das Anderungsbauverfahren zum ,,Bauvorhaben Elektrifizierung Graz-
Koflacher-Bahn, Einreichabschnitt 2: Str. 611 01 Lieboch - Koflach km 15,285 bis km 40,264
die Genehmigungsvoraussetzungen fir die eisenbahnrechtliche Baugenehmigung gemafi §31f
Eisenbahngesetz erfiillt.

Aus elektrotechnischer Sicht ist im Sinne des §31f Abs 1 Ziff. 1 zu beurteilen, ob das
Bauvorhaben dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der Einbringung des
verfahrenseinleitenden Antrages bei der Behorde unter Bericksichtigung der Sicherheit und
Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der
Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn entspricht.

Im Detail erfolgt eine fachtechnische Beurteilung des Bauentwurfes in diesem Sinne fur:

Elektrische Energieversorgung und Infrastruktur (Niederspannungsanlagen) der
bestehenden baulichen Anlagen (siehe Befund) und der neuen Versorgungsstelle Kremser
Tunnel

Beurteilt werden die neu zu errichtenden elektrotechnischen Einrichtungen bzw. Einbauten in
bestehende bauliche Anlagen (siehe Befund) und der neuen Versorgungsstelle Kremser
Tunnel, die der Versorgung mit elektrischer Energie dienen.

Weiter betrachtet werden: Blitzschutz, Beleuchtung, Sicherheits-(Not-)beleuchtung
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Es wird darauf hingewiesen, dass die in der
Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. Il Nr.308/2020 i.d.F. BGBIL.II Nr.329/2024 fir
verbindlich erklérten rein dsterreichischen elektrotechnischen Normen und elektrotechnischen
Referenzdokumente ex lege einzuhalten sind, ohne dass es gesonderter Vorschreibungen
bedarf. Bei der Anwendung von nicht verbindlichen aber in  der
Elektrotechnikverordnung 2020, BGBI. Il Nr.308/2020 i.d.F. BGBLII Nr.329/2024
kundgemachten elektrotechnischen Normen sind die allgemeinen Sicherheitsanforderungen des
Elektrotechnikgesetz 1992 (§ 3 Abs. 1 und 2) als erfuillt anzusehen.

Die Befugnis zur gewerbsmaBigen Herstellung, Anderung oder Instandhaltung von
elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln richtet sich nach den gewerberechtlichen
Vorschriften.

Kabelverlegung:

Fur die Verlegung von Hochspannungskabeln sowie von Energie-, Steuer- und Messkabeln
stellen die Vorschriften der ,,OVE E 8120: 2017-07-01 "Verlegung von Energie-, Steuer- und
Messkabeln™ den Stand der Technik dar.

Niederspannungsanlagen - Schutz gegen elektrischen Schlag
GemaR OVE E 8101 (kundgemacht in der ETV 2020) ist in Osterreich ein dreistufiges
Konzept zum Schutz gegen elektrischen Schlag umzusetzen:

1) Basisschutz

2) Fehlerschutz

3) Zusatzschutz

- SchutzmaRnahmen sind geméaR Vorhabensbeschreibung vorgesehen.

Blitzschutz
In der Elektrotechnikverordnung 2020 (ETV 2020) ist die OVE Richtlinie R 1000-2 Ausgabe:
2019-01-01 "Wesentliche Anforderungen an elektrische Anlagen Teil 2: Blitzschutzsysteme™
verbindlich erklart worden. Den Bestimmungen dieser Vorschrift ist daher ex lege zu
entsprechen.

In der Elektrotechnikverordnung 2020 (ETV 2020) wurde dariiber hinaus die OVE/ONORM
EN 62305-3 Ausgabe: 2012-07-01 "Blitzschutz - Teil 3: Schutz von baulichen Anlagen und
Personen™ kundgemacht, bei deren Einhaltung die allgemeinen Sicherheitsanforderungen des
Elektrotechnikgesetz 1992 als erfullt anzusehen sind. Die Planungen erfolgten entsprechend
dieser VVorgabe.

Es gibt bestehende Objekte, die bereits mit einem Blitzschutz ausgestattet sind. Die neue
Versorgungsstelle Kremser Tunnel wird ebenfalls mit einem Blitzschutzsystem geschitzt.

Diesbezlglich wird auf den Bescheid vom 09.09.2025, GZ: ABT16-275858/2024-51
hingewiesen:

Fir die in diesem Bescheid behandelten neuen Technikgebdude am Bahnhof Voitsberg und am
Bahnhof Koflach wurde festgelegt, dass Errichtung von Blitzschutzsystemen mit der
Qualifikation Blitzschutzklasse | errichtet werden.
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Da die Versorgungsstelle Kremser Tunnel dieselbe Nutzung hat, wird die Errichtung eines
Blitzschutzsystems mit derselben Qualifikation Blitzschutzklasse | fiir erforderlich erachtet.

—>Durch die Schutzklasse | wird ein dem Stand der Technik entsprechendes Schutzniveau
erreicht.

Anmerkung:

Wenn sich neue Versorgungsstelle Tunnel-Krems im zukiinftigen Einflussbereich der
Oberleitung / Fahrleitung befinden sollte, kann der daraus resultierende Schutzbereich durch
die Fahrleitung bei der Errichtung des erforderlichen Blitzschutz mitberlicksichtigt werden.

Beleuchtung/Sicherheitsbeleuchtung:
Betreffend die Ausfihrung von Beleuchtungsanlagen (Innenraum, AuRenbeleuchtung,
Notbeleuchtung) sind als technische Mindeststandards die Anforderungen der nachstehenden
Bestimmungen einzuhalten.
e ONORM EN 12464-1 , Licht und Beleuchtung - Beleuchtung von Arbeitsstitten - Teil 1:
Arbeitsstétten in Innenrdumen
e ONORM EN 12464-2 , Licht und Beleuchtung - Beleuchtung von Arbeitsstitten - Teil 2:
Arbeitsplétze im Freien*
e ONORM EN 1838 ,,Angewandte Lichttechnik - Notbeleuchtung fiir bauliche Anlagen*

Die Einhaltung _dieser Standards ist gemall Angabe im technischen Bericht vorgesehen, dartiber
hinaus werden OBB-Regelwerke Berlicksichtigung finden. Dazu wird angegeben:

e Bei inhaltlichen Uberschneidungen werden gemidB Angabe die jeweils strengeren bzw.
verscharfenden Anforderungen angewandt.”

Zusammenfassung:

- Das_Anderungs-Bauvorhaben entspricht_hinsichtlich der elektrischen Energieversorgung
und der Infrastruktur der Technikgebdude dem Stand der Technik zum Zeitpunkt der
Einbringung des verfahrenseinleitenden Antrages.

4. GUTACHTEN ZUR BETRIEBSBEWILLIGUNG|

Im Sinne 834a EisbG 1957 kann aus der Sicht des elektrotechnischen ASV die Bewilligung zur
Inbetriebnahme gegenstandlich mit der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung verbunden
werden, da im Hinblick auf die elektrische Energieversorgung und die Infrastruktur der
Technikgebéude bei plan- und projektgemaler Ausfiihrung vom Standpunkt der Sicherheit und
Ordnung des Betriebes der Eisenbahn keine Bedenken bestehen.

Die plan- und projektgemaRe Ausfiihrung ist ex lege durch eine Prifbescheinigung im Sinne
834b EisbG 1957 nachzuweisen. Aus dieser muss ersichtlich sein, dass die errichteten
,Eisenbahnanlagen® der eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung entsprechen.

Hinweise zu elektrischen Anlagen
1. Elektrische Anlagen sind ex lege (8§ 6 ETV 2020 und § 8 ESV 2012) vor
Inbetriebnahme einer Prifung zu unterziehen; die Prifung hat gemal den
Bestimmungen der OVE E 8101: 2019-01-01 "Elektrische Niederspannungsanlagen,
Abschnitt 600.4 Erstprifung (kundgemacht in der Elektrotechnikverordnung 2020,




) 2 Das Land
GZ.: ABT16-275858/2024-77 Seite 31 .
Steiermark

BGBI. 11 Nr.308/2020 i.d.F. BGBILIl  Nr.329/2024) durch ein  befugtes
Elektrounternehmen (Gewerbe der Elektrotechnik) zu erfolgen. Die Befugnis zur
gewerbsmaRigen Herstellung oder Anderung von elektrischen Anlagen richtet sich nach
den gewerberechtlichen Vorschriften (812(1) ETG 1992).

2. Prifungen von elektrischen Anlagen sind ex lege (811 ESV 2012) mit Priifbefunden zu
dokumentieren und sind Schaltplédne und Unterlagen bis zum Stilllegen der elektrischen
Anlagen oder Ausscheiden der elektrischen Betriebsmittel aufzubewahren.

3. Blitzschutzsysteme sind ex lege (ESV 2012 § 15) vor Inbetriebnahme einer Prifung zu
unterziehen; die Prifung hat durch ein befugtes Elektrounternehmen (Gewerbe
Elektrotechnik) zu erfolgen.

4. Die gegenstéandlichen Blitzschutzsysteme sind ex lege (ESV 2012 § 15 Abs.3 Z 1) in
Zeitraumen von langstens DREI Jahren wiederkehrend zu prifen.

5. Die Prifungen der Blitzschutzsysteme sind ex lege (ESV 2012 § 15) mit Prufbefunden
zu dokumentieren und sind Plane und Unterlagen bis zum Stilllegen der
Blitzschutzanlage aufzubewahren.

6. Sicherheitsbeleuchtungsanlagen sind ex lege (AStV 813) mindestens einmal jahrlich,
langstens jedoch in Abstanden von 15 Monaten auf ihren ordnungsgeméfRen Zustand zu
uberprifen. Die Funktion der Leuchten von Sicherheitsbeleuchtungsanlagen und die
Funktion von Orientierungshilfen ist monatlich durch Augenschein zu kontrollieren.
Uber die Kontrolle sind Aufzeichnungen zu filhren. Bei selbstpriifenden Anlagen kann
die Kontrolle der Leuchten entfallen.

Auflagen
Aus Sicht des elektrotechnischen ASV bestehen gegen den Betrieb der gegenstandlichen

Anlagen keine Bedenken, wenn folgende Auflagen erfullt bzw. eingehalten werden:

1. Mit den wiederkehrenden Prifungen der elektrischen Anlagen ist ein befugtes
Elektrounternehmen (Gewerbe der Elektrotechnik) oder eine Person mit den
erforderlichen fachlichen Kenntnissen und Féhigkeiten im Sinne von 812(3) ETG zu
beauftragen. Von diesem/r ist jeweils eine Bescheinigung auszustellen, aus der
hervorgeht,

e dass die Priifung gemd OVE E 8101: ,Elektrische Niederspannungsanlagen,
Abschnitt 600.5“ i.d.g.F. erfolgt ist und
e dass die elektrischen Anlagen sicherheitstechnisch in Ordnung sind.

2. Die gegenstandliche neue Versorgungsstelle (Tunnel Krems) ist nachweislich mit
einem Blitzschutzsystem in Blitzschutzklasse | gemé&ll den Bestimmungen der
OVE/ONORM EN 62305-3 auszurlsten.

(Capellari)
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Stellungnahme aus Sicht der Schall- und Erschiitterungstechnik:

Befund:

Am heutigen Tag liegt ein Gutachten gemal 83la EisbG1957, Setznagel ZT, Scheifling,
betreffend Einreichabschnittschnitt 2: Lieboch — Koéflach km 15,285 bis km 40,264 vor.

Aus schall- und erschitterungstechnischer Sicht ist dieses Gutachten fachlich richtig, dem
Stand der Technik entsprechend erstellt und nachvollziehbar.

Die Anderungen betreffend die Thematik Erschitterungstechnik sind nicht Gber die
Betrachtungen des Gutachtens

,,ABT16-275858/2024-77
OBB-Strecke Lieboch - Koflach, Elektrifizierung, Einreichabschnitt 2, km 15,285 - km 40,264 -
Verhandlungsschrift

hinausgehend.

Die Thematik Schalltechnik wurde von Hr. Ivanov, Zivilingenieur fir Bautechnik behandelt.
Zusammenfasend wird vom §3la-Gutachter der Schluss gezogen, dass das gegenstandliche
vorliegende schalltechnische Gutachten nach wie vor dem Stand der Technik entspricht. Die
Grenzwerte der Sch-1V bzw. die Bestimmungen der larmtechnischen Bestandssanierung weren
sowohl tags als auch nachts deutlich unterschritten und damit eingehalten.
Die Untersuchungen ergeben flr die Bahnhofs- und Haltestellenbereiche fur den Schienenlarm,
dass es zu Erhéhungen von mehr als 2 dB kommit.

Gutachten:
Zusammenfassend wird aus schall- und erschitterungstechnischer Sicht festgestellt, dass das
vorliegende 831a-Gutachten dem Stand der Technik entsprechend und nachvollziehbar erstellt

wurde und die Grenzwerte geman Sch-1v eingehalten werden.

Hinsichtlich des Arbeitnehmerinnennschutzes in Bezug auf Larm und Vibrationen sind die
gesetzlichen Bestimmungen als eingehalten zu betrachten.

(Lammer)
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Stellungnahme aus Sicht der Geologie:

Der Steirischen Westbahn (vormals Graz Koflacher-Bahn) ist mit Bescheid vom 09.09.2025,
GZ  ABT16-275858/2024-51, die  eisenbahnrechtliche Baugenehmigung und
eisenbahnrechtliche Betriebsbewilligung fur die Elektrifizierung der Strecke Lieboch —
Koflach, km 15,285 — km 40,264 erteilt worden.

Im Zuge der Detailplanung ist hervorgekommen, dass einzelne Mafinahmen, die bisher nicht
Teil der Einreichung und damit auch nicht Inhalt der ergangenen Genehmigung waren, einer
eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung bedurfen. Im Wesentlichen sind dies

Erh6hung und Verlédngerung Bahnsteig Hst. Lieboch Schadendorf (km 18,167)
Erh6hung und Verlédngerung Bahnsteig Hst. Koppling (km 24,724)

Erh6hung und Verlédngerung Bahnsteig H-Lst. Krems in Steiermark (km 31,441)
Erhohung und Verkirzung Bahnsteig Bf. Voitsberg (km 33,789)

Erneuerung Kainachbriicke km 35,740, Herstellung Hochwasserabflussquerschnitt
Erhéhung und Verlangerung Bahnsteig H-Lst. Barnbach (km 35,940)

Erneuerung Gradnerbachbriicke km 37,446, Herstellung

welche den Fachbereich Geologie und Geotechnik beriihren bzw. fir welche von der
zustandigen Verkehrsbehorde Unterlagen als Beurteilungsgrundlagen zur Verfligung gestellt
worden sind. Diese sind (auszugsweise) nachstehend aufgelistet

/1/ Gutachten gem. § 3la EisbhG 1957 BGBI. Nr. 60, idF BGBI. | Nr. 50/2025 -
Elektrifizierung Steirische Westbahn, Einreichabschnitt 2: Lieboch-Koflach, km 15,285
bis km 40,264, Anderungseinreichung, erstellt von Setznagel ZT aus 08.05.2026;
Fachgutachter Geotechnik: Mag. Gunther Weixelberger, Geologie Weixelberger GmbH.

/2] Geotechnisches Gutachten - Einreichabschnitt 2: Lieboch-Koflach, km 15,285 bis km
40,264, Geotechnik Anderungseinreichung erstellt von INSITU Geotechnik ZT GmbH
vom 11-.04.2023

13/ Geolith Consult — Geologisch-Geotechnisches Gutachten Projekt: OBB Neubau
Kainachbriicke km 35,740- L-K vom 14.03.2025

/4] Geolith Consult — Geologisch-Geotechnisches Gutachten Projekt: OBB Neubau
Gradenbachbriicke km 37,446 vom 23.04.2025

/5/  Geologie&Grundwasser GmbH, Elektrifizierung GKB, Einreichabschnitt 2: Lieboch-
Koflach, km 15,285 bis km 40,264, Hydrogeologischer Bericht, Anderung, vom
15.04.2026

/6/  div. Lageplane, Quer- und Langsprofile, erstellt von der Stoik & Partner ZT-GmbH,
Datum It. Plan.

Vorbemerkung: Die nachstehende Stellungnahme stellt eine Uberpriifung auf Vollstandigkeit,
Schlussigkeit und Nachvollziehbarkeit im Sinne eines vereinfachten Verfahrens §31a EisbG,
hier des Gutachtens der Setznagel ZT aus 08.05.2026 /1/, dar und erfolgt anhand der
vorgelegten Projektunterlagen, eine eigenstandige Geldndebegehung/-aufnahme durch den
unterfertigten ASV erfolgte nicht. Betreffend den Fachbereich ,,Geologie und Geotechnik*
wurden keine Einwendungen eingebracht.

Anzumerken ist, dass die ggst. Stellungnahme keine Bewertung hinsichtlich der konstruktiven
Ausfiihrung der Bauwerke samt Detaildimensionierung von Objekten und Kunstbauten und
deren statischer Berechnung beinhaltet. Aussagen zu weiteren Fachgebieten wie
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Wasserbautechnik, L&rm- und Erschitterungstechnik, etc. sind der Stellungnahme des jeweils
zustandigen ASV zu entnehmen.

Bahnsteige, Hochwasserschutz und Ingenieur- bzw. Hochbau (Briicken)

In der geologisch-geotechnischen Stellungnahme der INSITU Geotechnik ZT GmbH /2/
wurden die Bau- bzw. Untergrund- sowie die Grundwasserverhaltnisse u.a. mittels
Literaturrecherchen,  Kartierungen,  Schurfen, schweren ~ Rammsondierungen  und
Kernbohrungen untersucht und die bautechnisch erforderlichen MalRnahmen fir die Griindung
der geplanten Bauwerke, hier vor allem im Haltestellenberiech und im Beriech der
Hochwasserfreistellung, angegeben. Des Weiteren wurde fur die Fundamente der Briicken
(Kainach und Gradenbach) auf die beigelegten Gutachten der Geolith Consult /3+4/, welche
ebenso die Bau- bzw. Untergrund- sowie die Grundwasserverhéltnisse u.a. mittels
Literaturrecherchen,  Kartierungen,  Schirfen, schweren  Rammsondierungen  und
Kernbohrungen untersucht und die bautechnisch erforderlichen MalRnahmen fir die Griindung
der geplanten Bauwerke angaben, verwiesen.

Die Detailbeschreibung sowie die Lage der jeweiligen Aufschluss- bzw. Erkundungspunkte ist
den jeweiligen Fachgutachten zu entnehmen.

In der Folge wurde fir die Bauwerke der Schichtaufbau des Untergrundes zusammenfassend
aus geologisch-geotechnischer Sicht vereinfacht dargestellt und wurde den jeweiligen
Bodenhorizonten entsprechende Bodenkennwerte zugeordnet. Aus den vorliegenden
Lastannahmen wurden entsprechende  Grindungsempfehlungen fur die jeweiligen
Bauvorhaben abgeleitet.

Stellungnahme

Der geologisch-geotechnische Amtssachverstandige kann anhand der vorgelegten Unterlagen
attestieren, dass das eingereichte Projekt im Wesentlichen vollstandig und fachgerecht erstellt
und nachvollziehbar aufgebaut worden ist. Aus fachlicher Perspektive entspricht das
vorliegende eisenbahnrechtliche Einreichprojekt sowie das zusammenfassende Gutachten der
Setznagel ZT aus 08.05.2026 fiir den Fachbereich Geologie/Geotechnik den Vorgaben des
EisbG 1957 idgF sowie der EBEV idgF.

Aus Sicht des unterfertigten Amtssachverstandige bestehen fiir das gegenstandliche Projekt
keine Bedenken hinsichtlich der Einhaltung des Standes der Technik.

Zusammenfassend wird ausgefiihrt, dass, aufgrund der eingereichten Unterlagen sowie auf
Basis der erfolgten positiven Beurteilung durch den  §3la-Gutachter, aus
geologisch/geotechnischer Sicht keine Bedenken gegen die Erteilung der eisenbahnrechtlichen
Baugenehmigung gemaR 8§ 31ff EisbG 1957 idgF bestehen, sofern eine projektgeméaRe
Umsetzung erfolgt und nachfolgende Auflagen zur VVorschreibung gelangen:

1) Die  projektsgemé&R im  Zuge der  Ausschreibungsplanung  festzulegenden
hydrogeologischen Beweissicherungsmalinahmen haben im Bereich der Kainachtalbriicke
jedenfalls die im hydrogeologischen Bericht beschriebenen Nutzwasserbrunnen ODK
Siedlung 2 und 2a sowie den Brunnen der Stadt Voitsberg Postzahl 16/697 zu umfassen.

(Schrottner)
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Am  Verhandlungstag werden nach Rucksprache mit den betreffenden
Amtssachverstéandigen seitens der Vertreter der Projektwerberin nachstehende
Projektkonkretisierungen betreffend Wasserbautechnik bekannt gegeben:

Lieboch-Schadendorf:

Pkt. 2.3.1: Die Oberflachenwasser des Zugangswegs und der Bahnsteigverlangerung werden in
die Versickerungsmulde abgeleitet. Unter der Versickerungsmulde wird ein Sickerschlitz bis
zum versickerungsfahigen Untergrund vorgesehen.

Pkt 2.3.3: Die Oberflachenwésser vom Warteunterstand werden in eine Versickerungsmulde
abgeleitet welche mit einem Uberlauf (anstatt Drosselschacht) in das bestehende Betongerinne
(best. Bahngraben) mindet. Aufgrund der geringen zusatzlichen Einzugsflache ist davon
auszugehen, dass es zu keinen negativen Auswirkungen auf die das weiterfiihrende
Entwasserungssystem kommt.

Kdppling

Pkt. 2.5.1 wird dahin konkretisiert, dass die Einzugsfliche der Wiese (lber welche die
Wegentwasserung in das Sickermulde fliel3t) in die Versickerungsberechnung aufgenommen
wird und die Sickermulde entsprechend vergroRert wird.

Krems in der Steiermark

Pkt. 2.7.3 — Sudliches Bahnsteigende: Der Zugangsweg sowie die Bahnsteigverlangerung weist
ein Quergefdlle weg vom Gleis. Der Sickerschacht sowie der Sickerschlitz wird dahin
konkretisiert, dass diese als Sickermulde mit Oberbodenpassage ausgefuhrt wird.

Voitsberg:
Pkt. 2.8.1: Die Versickerungsberechnung wird in zwei Sickerbereiche geteilt und die

Anordnung der  Sickerschachte  angepasst  (Ausspiegelung des  jeweiligen
Entwasserungssystems).

Bérnbach

Pkt. 2.9: Das Entwasserungssystem sieht eine Ableitung der Oberflachenwaésser in die Kainach
vor. Die bautechnische Ausgestaltung wird dahingehend konkretisiert, dass die Sammlung,
Retention und Ableitung der Oberflachenwésser vom Bahnsteig in die Kainach mittels
Stauraumkanal und konstanten Drosselabfluss (z.B. Schlauchdrossel) erfolgt.

Koflach:

Pkt. 2.12: Die Versickerungsberechnung wird in zwei Sickerbereiche geteilt und die
Anordnung der  Sickerschachte  angepasst  (Ausspiegelung  des  jeweiligen
Entwésserungssystems).

Gradnerbachbriicke:
Der Sickerschacht wird ohne Notuberlauf in den Gradnerbach ausgefiihrt.

Containerdorf:
Die befahrenen AuRenflachen werden auf den umliegenden Grunflachen flachig verrieselt.
Trinkwasserversorgung und Abwasserversorgung werden ans ¢ffentliche Netz angeschlossen.



. 2 |Das Land
GZ.: ABT16-275858/2024-77 Seite 36 .
Steiermark

Gradnerbach und Kainachbriicke:

Die dargestellten StrukturierungsmaBnahmen wurden beispielhaft angefuhrt. Im Zuge der
Ausfiihrung kommen nur vereinzelte Manahmen bis zur max. Hohe des Niederwasserspiegels
zur Ausfiihrung.

Stellungnahme aus Sicht der Wasserbautechnik:

Befund

Gegenstand

Die OBB Infrastruktur AG hat mit Antrag vom 11.05.2026 fiir das Vorhaben
,.Elektrifizierung®, Einreichabschnitt: OBB Strecke Lieboch - Kdéflach, km 15,285 bis km
40,264 um Erteilung der eisenbahnrechtlichen  Anderungsbaugenehmigung und
Betriebsbewilligung gemaR 88 31 ff und 8§ 34 ff Eisenbahngesetz 1957 (EisbG) angesucht.

Dem Antrag sind die nach den Verwaltungsvorschriften fur die Genehmigung des Vorhabens
erforderlichen Unterlagen (Bauentwurf und Gutachten gemaR 8§ 31a EisbG) angeschlossen.

Seitens der zustdndigen Behorde, Abteilung 16 des Amtes der Steiermérkischen
Landesregierung, wurde die unterfertigte ASV mit der Fragestellung hinzugezogen, ob das
gegenstandliche Bauvorhaben dem Stand der Technik unter Berticksichtigung der Sicherheit
und Ordnung des Betriebes einschlieBlich der Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes
entspricht.

Ferner sind im gegenstandlichen eisenbahnrechtlichen Bauverfahren auch die
materiellrechtlichen Bestimmungen des Wasserrechtsgesetztes anzuwenden (vgl. 8 127 Abs. 1
WRG).

Verwendete Unterlagen

Folgende fachspezifischen Unterlagen werden flr die vorliegende Beurteilung herangezogen
bzw. sind fir die Gutachtenerstellung relevant:

- Gutachten gemalR 8 31a EisbG 1957 BGBI. Nr. 60, idF BGBI. | Nr. 50/2025, Strecke 43401
| Graz Koflacherbf — Koflach, Elektrifizierung Steirische Westbahn, Einreichabschnitt 2:
Lieboch — Koflach, km 15,285 bis km 40,264, Anderungseinreichung; Setznagel ZT;
08.05.2026

Wasserbautechnischer Gutachter: DI Othmar KRAL

- 21.01.101 Zusammenfassender und ergénzender Bericht gem. 8 6 EBEV; Stoik & Partner

ZT-GmbH; 10.02.2026

Oberflachenentwasserung und Bauwasserhaltung:
- 21.06.270 Bericht Oberflachenentwésserung Bahnsteige samt Bemessungsbléatter; Ingenos
ZT GmbH; 24.04.2026
- 21.06.271 Bericht  Oberflachenentwasserung  Grundwasser,  Gradnerbach-  und
Kainachbriicke; Geologie& Grundwasser GmbH; 09.04.2026; samt Anlagen:
- Anlage 1: Planunterlagen Kainachbriicke und Gradnerbachbriicke
- Anlage 2: Bemessung Versickerungsanlage Gradnerbachbriicke
- Anlage 3: Grundbuchauszuge aller betroffenen Grundstiicke
- Anlage 4: Ausziige aus dem Fischereikataster
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- Anlage 5: Mallnahmenkatalog

- 21.02.124 Lageplan Hst Lieboch Schadendorf; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 28.04.2026

- 21.02.154 Regelprofil Hst Lieboch Schadendorf; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 14.12.2025

- 21.02.127 Lageplan Hst Koppling; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 28.04.2026

- 21.02.157 Regelprofil Hst Koppling; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 14.12.2025

- 21.02.130 Lageplan Kremser Tunnel; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 14.12.2025

- 21.02.131 Lageplan H-Lst Krems in Steiermark; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 28.04.2026

- 21.02.157 Regelprofil H-Lst Krems in Steiermark; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 14.12.2025

- 21.02.132 Lageplan Bf Voitsberg; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 28.04.2026

- 21.02.162 Regelprofil Bf VVoitsberg; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 14.12.2025

- 21.02.133 Lageplan Kainachbriicke H-Lst Bé&rnbach; Stoik & Parnter ZT-GmbH;
28.04.2026

- 21.02.163 Regelprofil H-Lst Barnbach; Stoik & Parnter ZT-GmbH; 14.12.2025

- 21.02.160 Regelprofil Kremser Tunnel Portalbereich Ost; Stoik & Parnter ZT-GmbH,;
14.12.2025

- 21.04.135 Temporédre Baustelleneinrichtung Containerdorf Krems in Steiermark -
Grundrisse und Schnitte; Sen Architekten ZT OG; 20.04.2026

- 21.04.136 Technischer Bericht Baustelleneinrichtung; Sen Architekten ZT OG; 28.04.2026

Kainachbriicke:
- 21.04.110 Bricke Uber die Kainach - Technischer Bericht; Thomas Lorenz ZT GmbH;
09.12.2025
- 21.06.200 Stellungnahme; Ingenos ZT GmbH; 03.11.2025 inkl. Planunterlagen:
- 21.06.201 Lageplan Wassertiefen HQ30 Bestand
- 21.06.202 Lageplan Sohlaufweitung Wassertiefen HQ30 Projekt
- 21.06.203 Lageplan Sohlaufweitung Wassertiefendifferenzen HQ30
- 21.06.204 Lageplan Wassertiefen HQ100 Bestand
- 21.06.205 Lageplan Sohlaufweitung Wassertiefen HQ100 Projekt
- 21.06.206 Lageplan Sohlaufweitung Wassertiefendifferenzen HQ100
- 21.06.207 Lageplan FlieRBgeschwindigkeiten HQ100 Bestand
- 21.06.208 Lageplan FlieRBgeschwindigkeiten HQ100 Projekt
- 21.06.209 Lageplan Sohlaufweitung MaRRnahmen
- 21.06.210 Querprofile Sohlaufweitung
- 21.06.211 Bauform Sohlaufweitung
- 21.06.212 Strukturierungsmanahmen
- 21.06.213 Lageplan ohne Sohlaufweitung Wassertiefen HQ100 Bauzustand BP1
- 21.06.214 Lageplan ohne Sohlaufweitung WT-Differenzen HQ100 Bauzustand BP1
- 21.06.215 Lageplan ohne Sohlaufweitung Wassertiefen HQ100 Bauzustand BP2
- 21.06.216 Lageplan ohne Sohlaufweitung WT-Differenzen HQ100 Bauzustand BP2

Gradnerbachbriicke:
- 21.04.120 Briicke tber den Gradnerbach - Technischer Bericht; Thomas Lorenz ZT GmbH;
16.10.2025
- 21.06.220 Stellungnahme; Ingenos ZT GmbH; 09.12.2025 inkl. Planunterlagen:
- 21.06.221 Lageplan Wassertiefen HQ30 Bestand
- 21.06.222 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung Wassertiefen HQ30 Projekt
- 21.06.223 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung Wassertiefendifferenzen
HQ30
- 21.06.224 Lageplan Wassertiefen HQ100 Bestand
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- 21.06.225 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung Wassertiefen HQ100 Projekt

- 21.06.226 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung Wassertiefendifferenzen
HQ100

- 21.06.227 Lageplan FlieRBgeschwindigkeiten HQ100 Bestand

- 21.06.228 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung Flielgeschwindigkeiten
HQ100 Projekt

- 21.06.229 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung Schleppspannungen HQ100
Projekt

- 21.06.230 Lageplan Bachverschwenkung, Aufweitung MaRnahmen

- 21.06.231 Querprofile Bachverschwenkung, Aufweitung MaRnahmen

- 21.06.232 Bauformen Bachverschwenkung, Aufweitung MalRnahmen

- 21.06.233 StrukturierungsmaRnahmen

- 21.06.234 Lageplan und Profile Wassertiefen HQ100 Wasserhaltungsmalinahmen
und Bauzustand

- 21.06.235 Lageplan Wassertiefendifferenzen HQ100 Wasserhaltungsmafinahmen und
Bauzustand

- 21.06.236 Lageplan und Profile Wassertiefen HQ100 mit HWS-MalRnahmen
Wasserhaltungsmalinahmen und Bauzustand

- 21.06.237 Lageplan Wassertiefendifferenzen HQ100 mit HWS
Wasserhaltungsmalinahmen und Bauzustand

Hochwasserfreistellung:
- 21.06.250 Stellungnahme; Ingenos ZT GmbH; 11/2025 inkl. Planunterlagen:
- 21.06.251 Lageplan mit Wassertiefen HQ30 Bestand
- 21.06.252 Lageplan mit Wassertiefen HQ30 Projekt
- 21.06.253 Lageplan mit Wassertiefendifferenzen HQ30
- 21.06.254 Lageplan mit Wassertiefen HQ100 Bestand
- 21.06.255 Lageplan mit Wassertiefen HQ100 Projekt
- 21.06.256 Lageplan mit Wassertiefendifferenzen HQ100
- 21.06.257 Lageplan mit FlieRgeschwindigkeiten HQ100 Bestand
- 21.06.258 Lageplan mit FlieRgeschwindigkeiten HQ100 Projekt
- 21.06.259 Lageplan mit FlieRBgeschwindigkeitsdifferenzen HQ100
- 21.06.260 Lageplan mit Schleppspannungen HQ100 Bestand
- 21.06.261 Lageplan mit Schleppspannungen HQ100 Projekt
- 21.06.262 Lageplan MalRnahmen und Bauzustand (Furt)
- 21.06.263 Querprofile Malinahmen
- 21.06.264 Bauformen
- 21.06.265 Strukturierungsma3nahmen

Ortsaugenschein der Bahn-Hochwasserfreistellung am Gradnerbach vom 17.06.2025
Ortsaugenschein der Kainach- und Gradnerbachbriicke vom 25.09.2025

Kurzbeschreibung Projekt

Nachfolgend wird lediglich ein Uberblick (ber die wasserbautechnischen Projektbestandteile
dargelegt. Details zu den einzelnen wasserbautechnischen Anlagen sind den o.a.
Projektunterlagen zu entnehmen.

Im Zuge der Ortsverhandlung am 29.10.2026 wurden seitens der Vertreter der Projektwerberin
diverse  Projektkonkretisierungen betreffend den Fachbereich “Wasserbautechnik”
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bekanntgegeben (vgl. Verhandlungsschrift vom 29.10.2026), welche weiters als
Projektbestandteil anzusehen sind und in die gegenstandliche Beurteilung einfliel3en.

Oberflachenenwasserung
Bahnhof Lieboch-Schadendorf

Die Oberflachenwasser des projektierten Gehweges sowie des verldngerten Bahnsteiges
werden in eine Versickerungsmulde abgeleitet.

Die Oberflachenwaésser des projektierten Technikraumes sowie des offenen Warteunterstandes
und des Gehweges mit Stiege werden in eine Versickerungsmulde abgeleitet. Zusatzlich wird
ein Uberlauf in den bestehenden Bahngraben hergestellt.

Der Gehweg am westlichen Bahnsteigende wird tber ein nach Siiden gerichtetes Quergefalle in
einen muldenférmig ausgebildeten Wiesenstreifen entwassert. Die versiegelte Fldche entspricht
im Wesentlichen dem Bestand.

Bahnhof Séding-Mooskirchen
Der Bahnsteig wird tber das Quergefalle direkt in Richtung Sickermulde entwaéssert.

Das zugebaute dritte Gleis, fur gelegentliche Lade- und Wendevorgéange, wird ber einen 2 m
tiefen Sickerschlitz in den Untergrund versickert.

Bahnhof Koppling

Der Bahnsteig-Zugangsweg wird, aufgrund des starken L&ngsgefalles, uber ein am Tiefpunkt
liegendes Sickerbecken entwaéssert. In die Versickerungsberechnung des Sickerbeckens wird
gemal Projektkonkretisierung die unmittelbar beitragende Grunflache aufgenommen.

Die Oberflachenwasser des projektierten Technikraumes sowie des offenen Warteunterstandes
und des Gehweges mit Stiege werden tber Dachabléufe bzw. Einlaufschéchte gesammelt und
uber Regenwasserkanale in einen Sickerschacht DN2000 eingeleitet.

Der sich im Bereich des Technikraumes befindliche Zugangsweg samt Stiege wird Uber das
hergestellte Léangsgefédlle in einen am Ende des Weges situierten Sickerschacht DN2000
entwaéssert.

Die Bahnsteigentwasserung West erfolgt tber ein Rigol samt Ableitung in ein Sickerbecken.
Bahnhof Krottendorf-Ligist

Der verlangerte Bahnsteig wird insgesamt tiber 2 getrennte Sickerschachte DN2000 (Bahnsteig
1 und Bahnsteig 2) entwassert. Die Oberflachenwasser werden iber Entwasserungsrinnen bzw.
-rigole gefasst und den Sickerschachten unterirdisch zugeleitet.

Haltestelle Krems in der Steiermark

Die auf der Gehwegflache anfallenden Niederschlagswasser werden einem Sickerschacht
DN2000 zugefihrt. Auch die Wasser des verldngernden Bahnsteiges werden Uber Rigole
gefasst und demselben Sickerschacht zugefunhrt.

Die auf dem (berdachten  Warteunterstand sowie Technikraum  anfallenden
Niederschlagswésser werden Uber Dachabldufe gesammelt und Gber einen Sickerschacht
DN2000 in den Untergrund verbracht.

Das sudliche verldngerte Bahnsteigende sowie der neue Zugangsweg werden It
Projektkonkretisierung Uber ein nach auflen geneigtes Quergefélle in eine Sickermulde
(anstelle des Sickerschachtes und des Sickerschlitzes) abgeleitet.
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Bahnhof Voitsberg

Die  Oberflachenwasser des Inselbahnsteiges  Voitsberg werden gemal den
Projektausfiihrungen (ber eine mittig des Bahnsteiges verlaufende Tiefenlinie samt in
regelmaRigen Abstanden versetzten Einlaufschachten gefasst. Entlang des Bahnsteiges werden
insgesamt 11 Sickerschdchte DN2500 platziert, welche je eine Beitragsflache von 114,5 m?
aufnehmen (Gesamtflache 1260 m?). Es wird weiters seitens des Projektanten bekannt gegeben,
dass die Sickerschachte, aufgrund der teilweise sehr weiten Entfernung von einander, in zwei
Sickerbereiche aufgeteilt werden.

Bahnhof Barnbach

Aufgrund der im geologischen Gutachten der Insitu ZT GmbH festgestellten
Bodenverunreinigung ist eine Versickerung auf Eigengrund nicht moglich. Es ist daher eine
gedrosselte Ableitung der Oberflachenwasser in die nahegelegene Kainach vorgesehen.

GemaR Projektkonkretisierung wird entlang des Bahnstiges ein Speicherkanal mit einer
Ablaufdrossel errichtet. Die auf den zusatzlich versiegelten Flachen (nordwestliche
Zugangsrampe, verlegter Weg, Technikraum, Warteunterstand, kurzer neuer Zugangsweg,
Bahnsteigverlangerung) anfallenden  Niederschlagswésser werden gefasst und im
Speicherkanal retentiert. Der gedrosselte Ablauf in die Kainach ergibt sich aus dem 1-
jahrlichen 15-mindtigen Abfluss der zusétzlich versiegelten Grunflachen und betréagt geman
den vorliegenden Bemessungsblattern in Summe 0,67 I/s.

Am heutigen Tag der Ortsverhandlung wird seitens der Konsenswerberin eine Projektédnderung
im Bereich der Haltestelle Barnbach vorgelegt. Dabei wird der Bahnsteig, aufgrund eines
parallellaufenden Verfahrens im Bereich der bestehenden Eisenbahnkreuzung, um ca. 30 m
verschoben. Seitens der Konsenswerberin wird weiters bekannt gegeben, dass es dadurch zu
keinen Anderungen fir den Fachbereich Wasserbautechnik kommt. Die zu entwassernde
Beitragsfliche bleibt gegeniiber dem urspriinglichen Anderungsprojekt unverandert.

Sickergraben bei km 38,650 bis 38,880

Der Sickergraben soll die innerhalb dieses Bahnabschnittes anfallenden Gleiswésser sowie die
Hangwasser des unmittelbar zuflieRenden Einzugsgebietes (Grinflachen) aufnehmen. Der
Sickergraben wird gemal Projektausfihrungen mit einer Tiefe von ca. 0,5 m und humusiert
hergestellt.

Sickerbecken bei km 39,000 bis 39,027

Das Sickerbecken soll die innerhalb des Bahnabschnittes km 38,960 bis 39,170 anfallenden
Gleiswasser sowie die Hangwésser des unmittelbar zuflieBenden Einzugsgebietes
(Griunflachen) aufnehmen. Das Sickerbecken wird gemaR Projektausfiihrungen mit einer Tiefe
von 0,65 m und humusiert hergestellt.

Bahnhof Koflach

Die Oberflachenwasser des Inselbahnsteiges Koflach werden gemaR den heutigen
Projektausfiihrungen (ber eine mittig des Bahnsteiges verlaufende Tiefenlinie samt in
regelméiiigen Abstédnden versetzten Einlaufschachten gefasst. Entlang des Bahnsteiges werden
insgesamt 8 Sickerschachte DN2500 platziert, welche je eine Beitragsflache von 147,5 m?2
aufnehmen (Gesamtflache 1180 m?). Es wird weiters seitens des Projektanten bekannt gegeben,
dass die Sickerschachte, aufgrund der teilweise sehr weiten Entfernung von einander, in zwei
Sickerbereiche aufgeteilt werden.

Kremser Tunnel
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Die Entwasserung des Tunnels erfolgt geméall dem Bestand Uber diverse Verrohrungen in den
bestehenden Graben in die Kainach. Vor der Ableitung in den Vorfluter wird ein Schieber als
Storfallvorsorge vorgesehen. Die Tunnelentwésserung erfolgt demnach It. Bestand und ist
nicht Teil der gegenstandlichen Beurteilung.

Die Entwasserung des geplanten Tunnelvorplatzes (Ostportal Kremser Tunnel) sowie des
Schalthauses erfolgt Uber eine projektierte Sickermulde.

Die Entwésserung des zugehdrigen Beschleunigungs- und Verzdgerungsstreifens der B70 ist
straRenrechtlich zu behandeln und daher nicht Teil des gegenstéandlichen Projektes.

Unterbrochener Bahngraben km 35,58 bis 35,725

Im Bereich zwischen Bahn-km 35,580 und 35,725 ist ein unterbrochener Bahngraben
vorgesehen, der die dort anfallenden Bahnwasser aufnimmt und versickert. Bei einer
Uberlastung des Bahngrabens erfolgt eine flichige Verrieselung der lberschiissigen Wasser,
analog zum Bestand, in die umliegenden Grinflachen (Bahngrund).

Kainachbriicke

Bei der Kainachbriicke erfolgt die Entwasserung der Fahrbahnplatte  (ber
Entwésserungséffnungen in den seitlichen Edelstahlrinnen hindurch direkt in das Flussbett.

Die Niederschlagswasser auf der Briicke werden auf der Fahrbahnplatte gesammelt. Diese wird
als Dachprofil ausgebildet, sodass die Niederschlagswésser in zwei Langsrinnen im Bereich
der Randbalken gesammelt werden. Die Langsrinnen sind aus Edelstahl mit einem
Langsgefalle von 1% ausgebildet. In den jeweils 4 Tiefpunkten der Langsrinne werden
Fallrohre aus Edelstahl vorgesehen.

Das MQ/Q-Verhiltnis gemaR OWAV-Regelblatt 35 betragt weit Gber 100. Auch die
bestehende Briickenentwasserung erfolgt direkt in die Kainach.

Gradnerbachbriicke

Bei der Gradnerbachbriicke ist die Sammlung der Oberflachenwasser und deren Verbringung
in einen Sickerschacht DN2500 vorgesehen. Zusétzlich werden auch die Wasser der
Stltzmauer zwischen Tunnelportal und Gradnerbach in denselben Sickerschacht eingeleitet.
Die bestehende Briickenentwésserung erfolgt direkt in den Gradnerbach.

Die  Dimensionierung  des  Sickerschachtes  erfolgte auf ein  30-jahrliches
Bemessungsregenereignis.

Am Tag der Ortsverhandlung wird weiters festgelegt, dass beim Sickerschacht kein
Nottberlauf in den Gradnerbach vorgesehen wird.

Temporares Containerdorf — Haltestelle Krems in der Steiermark

Das gegenstandliche Bauvorhaben umfasst die Errichtung eines temporédren Containerdorfes
als Baustelleneinrichtung des Auftraggebers im Zuge der Elektrifizierung der Steirischen
Westbahn. Die Anlage dient der Unterbringung von Biro-, Aufenthalts-, Sanitér- und
Nebenrdumen fir das Baustellenpersonal. Es umfasst eine Gesamtflache von rund 390 m2.
Erganzend dazu werden ein Lagerplatz mit ca. 230 m?, eine ungebundene Zufahrtsstral3e sowie
ca. 30 PKW-Stellplatze errichtet.

Am Tag der Ortsverhandlung wird seitens der Konsenswerberin bekannt gegeben, dass es sich
um tempordare Anlagen wahrend der Bauphase handelt. Im Betrieb ist ein vollstandiger
Ruckbau der befestigten Flachen vorgesehen.
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Die Trinkwasserversorgung erfolgt tber eine Anschlussleitung von der Maltesergasse aus
(6ffentliches Trinkwasserversorgungsnetz). Die Schmutzwasserentsorgung erfolgt tber einen
nach  Sidosten  verlaufenden  Anschlusskanal an die bestehende  &ffentliche
Schmutzwasserkanalisation.

Die Dachwaésser des Conainerdorfes werden Uber Regenrinnen bzw. Fallrohre und
Regenwasserkandle in ein 0,75 m tiefes Versickerungsbecken abgeleitet.

Die auf der Zufahrt sowie auf dem Lagerplatz und den Parkflachen anfallenden
Niederschlagswasser werden gemall Projektkonkretisierung Uber die angrenzenden
Rasenflachen flachig nach aullen verrieselt.

Kainachbriicke

Die bestehende Eisenbahnbriicke an der Kainach bei Bach-km 43,42 soll durch einen Neubau
ersetzt werden. Durch die Anpassung des Aufbaues an die giltigen Normen und Richtlinien zu
einem Schotterbett, sowie die Anpassung der statischen Bemessung an die aktuellen Lasten aus
den gultigen Normen und Richtlinien, ist eine hohere Konstruktionsstarke der Fahrbahnplatte
erforderlich. Diese Erhéhung der gesamten Konstruktion wird einerseits durch die Hebung der
Gleisachse sowie einer geringfligigen Absenkung der Tragwerksunterkante realisiert.

Durch die Hebung der Nivelette, wird die Unterkante des Tragwerks auf Seite Lieboch
hohengleich zur bestehenden Tragwerksunterkante ausgefiihrt. Auf Seite Koflach ist eine
Hebung der Nivelette aufgrund der angrenzenden Weichen sowie des naheliegenden
Bahnhofes und Eisenbahnkreuzung nicht moglich. Die Tragwerksunterkante wird somit
geringfugig abgesenkt. Konstruktiv bedingt sind eine Anhebung der Konstruktionsunterkante
am Prallufer um bis zu 6 cm und zu einer Absenkung am Gleitufer um bis zu 25 cm.

Grundlage fur die gegenstandlich durchgefiihrte 2d-hydraulsiche Berechnung ist die
Abflussuntersuchung ABU Stmk 111 — Kainach, 2010 (im Auftrag des Landes Steiermark) bzw.
das Hochwasserschutzprojekt Kainach 2017. Im Bereich von Bach-km 43,2 bis 43,7 wurde das
Modell des HWS Kainach anhand einer Detailvermessung von Geo4 GmbH (2024) sowie
eines Vorabzuges der Vermessung fur die ABU Stmk 1X Kainach (Innogeo, 2024), im
Flussschlauch aktualisiert.

Die Berechnungen wurden fur HQso Reinwasser durchgefiihrt. Fur die Berechnungen bei
HQ100 wurden Verklausungen an der gegenstindlichen OBB-Briicke, sowohl im Istzustand als
auch im Projektzustand, durch ein Absenken der Konstruktionsunterkanten um 50 cm
simuliert. Die Festlegung der Rauheiten als ks-Werte nach Strickler wurde aus den
Voruntersuchungen tibernommen.

Der Bruckenneubau soll als Stahlfachwerkbriicke mit untenliegender Fahrbahn als
Verbundplatte und durchgehendem Schotterbett errichtet werden. Die Widerlager sind am Ort
der bestehenden Briickenwiderlager geplant, die lichte Weite wird sich somit nicht wesentlich
verandern.

Istzustand

Die Bestandsbriicke ist bei HQszo nicht eingestaut. Der Freibord bis zur KUK betragt im
Istzustand ca. 0,4 bis 0,7 m. Bei HQ100 betragt der Einstau an der bestehenden Briicke bis zu 5
cm. Die Bestandsbriicke wird aufgrund der geringen Einstauhdhe nicht Gberstromt, ebenso
kommt es zu keinen Ausuferungen aus dem Bachbett.

Projektzustand
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Um Wasserspiegelanstiegen durch eine Anderung der KUK entgegenzuwirken, ist im Bereich
der Briicke eine rechtsufrige um bis zu 4 m breite und 70 m lange Sohlaufweitung (Sohlbreite
gesamt maximal ca. 13 m) vorgesehen. Es ist keine Sohleintiefung geplant.

Die Briicke im Projektzustand weist bei HQ3zo einen Freibord von min. ca. 0,4 m auf. Bei HQ100
ist im Projektzustand linksufrig knapp ein Freispiegelabfluss moglich, rechtsufrig kommt es zu
einem Einstau von bis zu ca. 18 cm. Die neue Briicke wird aufgrund der geringen Einstauhthe
nicht Gberstromt, ebenso kommt es zu keinen Ausuferungen aus dem Bachbett.

Durch die projektierten MalRnahmen kommt es zu folgenden Wasserspiegeldanderungen auf
Fremdgrund:

HQao HQ100
Grund- |\ N, Eigentiimer Anstiege Absenk- Anstiege Absenk-
stuck ungen ungen
m m
542/1 63303 Binder Energietechnik Ges.m.b.H., - - - -0,02
Mitterdorfer Str. 5, 8572 Barnbach
545/2 63303 Binder Johannes 04.01.1964, - - - -0,08
Puchbachstralte 24, 8582 Rosental an

der Kainach

668/1 63303 GKB-Bergbau GmbH, Voitsberger Str. 0,02 -0,11 - -0,11

17, 8572 Barnbach
731 63303 Stadtgemeinde Barnbach, - -0,02 - -0,06
Hauptplatz 1, 8572 Barnbach

740/4 63303 Republik Osterreich - 6ffentliches - -0,19 - -0,17
Wassergut

740/16 63303 Republik Osterreich - 6ffentliches 0,09 -0,11 0,12 -0,08
Wassergut

Am Tag der Ortsverhandlung wird seitens der Projektantin bekannt gegeben, dass es sich bei
den angegebenen Wasserspiegelanstiegen auf Grundstiick 668/1 KG 63303 der GKB-Bergbau
GmbH um einen Fehler in der Tabelle handelt. Es befinden sich tatsachlich, gemaR
Wasserspiegeldifferenzenplan, keine Wasserspiegelanstiege auf Grundstiick 668/1. Die
restlichen Wasserspiegelhebungen und -senkungen It. obiger Tabelle sind gemal Angaben der
Projektantin korrekt und stimmen mit den Planunterlagen tberein.

Ein Vergleich der FlieRgeschwindigkeiten bei HQuo zeigt, dass im Bereich der
Sohlaufweitung mit einer Senkung der FlieRgeschwindigkeit um ca. 0,1 m/s bei vorliegenden
FlieRgeschwindigkeiten von ca. 3 m/s zu rechnen ist. GemaR den Projektausfiihrungen wird
das Bachprofil im Briickenbereich in regelmaRigen Abstdnden auf Anlandungen kontrolliert,
diese werden unverziglich entfernt, sodass der konsensgemélie Abflussprofilzustand dauerhaft
gewahrleistet ist.

Die Bachbdschung im Bereich der Sohlaufweitung wird durchwegs mittels in Beton versetzten
Wasserbausteinen HMB1000/3000 erosionsgesichert.

Bauzustand

Im Bauzustand wir die Errichtung eines Hilfspfeilers im Bachbett der Kainach erforderlich
sein. Die Errichtung des Hilfspfeilers erfolgt gemal? Auskunft des Projektanten mittels FT-
Betonblécken. Die erforderlichen Abmessungen (2x2 m) wurden gemalR Auskunft in der
vorliegenden 2d-Hydraulik berticksichtigt. Der Bauablauf stellt sich folgendermalien dar:

Bauphase 1:

— Errichtung des Hilfspfeilers in Briickenmitte
— Einbau und verbinden der Langstrager

— Abbau des Hilfspfeilers
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Bauphase 2:

— Herstellung der 40 cm starken Unterschalung der Langstrédger fur die Herstellung des
Stahlbetontragwerks

— Abbau der Schalung

Fur beide Bauphasen wurden 2D-hydraulische Berechnungen fiir HQ100 (verklauster Zustand)
durchgefihrt. In beiden Bauphasen kommt es zu kleinrdumigen Wasserspiegelanstiegen im
Flussschlauch und auf Bahngrund. Die projektierte Sohlaufweitung wurde dabei nicht
berlicksichtigt.

Gradnerbachbriicke

Die bestehende Eisenbahnbriicke am Gradnerbach bei Bach-km 1,95 soll durch einen Neubau
ersetzt werden. FlUr das neue Briickentragwerk wurde eine einfeldrige Stahlbriicke mit
untenliegender Fahrbahn als Verbundplatte und durchgehendem Schotterbett festgelegt. Durch
die Anpassung des Aufbaues an die gultigen Normen und Richtlinien zu einem Schotterbett,
sowie die Anpassung der statischen Bemessung an die aktuellen Lasten aus den giltigen
Normen und Richtlinien, ist eine hohere Konstruktionsstérke der Fahrbahnplatte erforderlich.

Die Nivelette kann im Bereich der Briicke aufgrund des angrenzenden Tunnels und der bereits
vorhandenen Steigung nicht angehoben werden. Die Erhéhung der gesamten Konstruktion
fuhrt daher unweigerlich zu einer Absenkung der Tragwerksunterkante. Konstruktiv bedingt
dies eine Absenkung der Konstruktionsunterkante um 2 bis 17 cm.

Grundlage fiir die gegenstandliche 2d-hydraulische Berechnung ist die Abflussuntersuchung
Gradnerbach Stmk 11, 2010 (im Auftrag des Landes Steiermark). Das bestehende
Abflussmodell wurde im Projektbereich fur die vorliegende Untersuchung mit einer vom
Auftraggeber zur Verfigung gestellten terrestrischen Vermessung (2021) entsprechend
verfeinert und aktualisiert.

Die Berechnungen wurden fur HQso Reinwasser durchgefiihrt. Fur die Berechnungen bei
HQ100 wurden Verklausungen an der gegenstindlichen OBB-Briicke, sowohl im Istzustand als
auch im Projektzustand, durch ein Absenken der Konstruktionsunterkanten um 50 cm
simuliert. Die Festlegung der Rauheiten als ks-Werte nach Strickler wurde aus den
Voruntersuchungen tibernommen.

Istzustand

Die Bestandsbriicke ist bei HQso bereits eingestaut. Rechtsufrig ist gerade noch ein
Freispiegelabfluss mdglich, wobei es linksufrig zu einem Einstau von bis zu 50 cm kommt. Bei
HQu00 betragt der Briickeneinstau ca. 1,25 m, was links- und rechtsufrige Uberstromungen des
Bahnkorpers zur Folge hat.

Projektzustand

Die Absenkung der KUK wird durch die VergroRerung der lichten Weite zwischen den
Widerlagern auf 25 m durch eine Sohlaufweitung um maximal ca. 3 m (Gesamtsohlbreite ca. 9
m) kompensiert. Das Widerlager Koflach wird weiters um 8,8 m verschoben. Dadurch wird
eine Bachverschwenkung im Bereich von Bach-km 1,91 bis 1,98 erzielt.

Die projektierte Briicke ist bei HQ3o ebenfalls eingestaut. Rechtsufrig ist gerade noch ein
Freispiegelabfluss maglich, wobei es linksufrig zu einem Einstau von bis zu 40 cm kommit.

Bei HQ1o0 betrégt der Briickeneinstau ca. 0,90 bis 1,20 m. Ausuferungen Uber die Bahngleise
werden unterbunden, da linksufrig mittels einer Mauer an das Tunnelportal und rechtsufrig
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eine ca. 12 m lange Fligelmauer an das Tragwerk angeschlossen wird. Die Mauerhéhen

betragen min. 425,50 muA (HQ1o00 + 50 cm Freibord).

Durch die projektierten MalRnahmen kommt es zu folgenden Wasserspiegeldanderungen auf
Fremdgrund:

HQao0 HQ1o00
Grund- | 5 Ny, Eigentlimer Anstiege Absenk- Anstiege Absenk-
stick ungen ungen
m m

41/5 63355 GKB-Bergbau GmbH, Voitsberger Str. - - -0,02
17, 8572 Barnbach

124 63355 GKB-Bergbau GmbH, Voitsberger Str. - -0,50 - -0,50
17, 8572 Barnbach

125/1 63355 GKB-Bergbau GmbH, Voitsberger Str. - -0,20 - -0,42
17, 8572 Barnbach

126/1 63355 GKB-Bergbau GmbH, Voitsberger Str. 0,14 -0,50 0,14 -0,50
17, 8572 Barnbach

484/5 63355 Republik Osterreich - ffentliches 0,08 -0,60 0,13 -0,60

Wassergut
530 63355 Land Steiermark, 0,12 -0,04 0,13 -0,05
Landesstralenverwaltung

Die Wasserspiegelhebungen auf Grundstiick 126/1 KG 63355 der GKB-Bergbau GmbH
befinden sich lokal im unmittelbaren Randbereich des Grundstiickes bzw. im Bereich des
neuen Bachverlaufs. Das Grundstiick ist weiters als Waldflache ausgewiesen.

Die Wasserspiegelhebungen auf Grundstiick 530 KG 63355 der Landesstralenverwaltung
befinden sich lokal im unmittelbaren Randbereich des Grundstlickes bzw. im Bereich des
neuen Bachverlaufs.

Ein Vergleich der FlieRgeschwindigkeiten bei HQ1o0 zeigt, dass im Bereich der Aufweitung
bachab der geplanten Briicke mit einer Senkung der Fliegeschwindigkeit von ca. 4 m/s auf ca.
3 m/s zu rechnen ist. Gemal den Projektausfiilhrungen wird das Bachprofil im Briickenbereich
in regelmaiigen Abstdnden auf Anlandungen kontrolliert, diese werden unverziglich entfernt,
sodass der konsensgemafe Abflussprofilzustand dauerhaft gewahrleistet ist.

Der Sohlbereich des Gradnerbaches soll analog zum Bestand steingepflastert werden. Im
Bereich der Briickenwiderlager ist im Bdschungsbereich der Aufweitung eine Steinschlichtung
in Beton vorgesehen (HMB1000/3000).

Bauzustand

Die Wasserhaltung wird mit Erdddmmen bachauf und bachab des Bearbeitungsgebiets
hergestellt. Der Mittelwasserabfluss wird Uber die Ddmme durchérternde Schwerlastrohre
abgefiihrt. Die Dadmme sind bei hoheren Wasserstdnden Uberstrombar bzw. werden bei
Hochwasser durch die Uberstromung abgetragen (erodierbare Damme).

Zusétzlich liegen 2d-hydraulische Berechnungen fir den HQaioo-Bauzustand vor, wobei die
KUK der geplanten Briicke um 40 cm herabgesetzt wurde, um die Schalung zu simulieren. Als
Worst-Case-Szenario wurden auch die Wasserhaltungsddmme in der Berechnung angesetzt.
Entlang der B70 sind auf Basis dieser Berechnung zusétzliche Sicherheitsmanahmen in Form
von modularen HWS-Barrieren auf einer Lénge von ca. 100m (potentielle
Hochwasserstreichlédnge) bis 50 cm tber GOK geplant.

Baugrubenwasserhaltung
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Die anfallenden Oberflachenwésser und Sickerwasser aus der Baugrubenwasserhaltung
betragen bei der Kainachbriicke und der Gradnerbachbriicke maximal je 20 I/s und werden
uber eine entsprechende Absetzanlage gefiihrt und in die jeweiligen Gewaésser abgeleitet.

Das MQ des Gradnerbaches betragt ca. 1,5 m3/s, das MQ der Kainach betragt ca. 1,4 m3/s.

Die abgeleiteten Wassermengen werden wéhrend der Bauzeit durch Aufzeichnung der
Pumpzeiten und der Pumpleistung dokumentiert.

Hochwasserfreistellung Bahntrasse

Zur Hochwasserfreistellung der Bahntrasse zwischen Bahn-km 38,6 und 38,9 ist auf den
Grundstticken 473/1, 401/3 und 444/2 der KG Koflach sowie auf den Grundstticken 534/1 und
484/5 der KG Rosental die Errichtung einer Hochwasserschutzmauer sowie von
Aufweitungsmalinahmen im Bereich des Entlastungsgerinnes (GIS-Steiermark: Werkskanal)
des Gradnerbaches geplant.

Grundlage fiir die gegenstandliche 2d-hydraulische Berechnung ist die Abflussuntersuchung
ABU Stmk. 111, 2010 (im Auftrag des Landes Steiermark). Die Berechnungen wurden fur HQ3o
und HQ1o0 stationdr durchgefuhrt. Die Festlegung der Rauheiten als ks-Werte nach Strickler
wurde aus den Voruntersuchungen tibernommen.

Die geplante Hochwasserschutzmauer wird mit 3 m Abstand zur Bahnachse der GKB situiert
und mit einer Maueroberkante von HQzo00 zuzlglich eines Freibordes von 50 cm hergestellt.

Istzustand

Bei 30-jahrlichen Hochwasserereignissen sind keine Vorlandiberflutungen zu erwarten. Nur
im Bereich des Entlastungsgerinnes von Profil GR (2) 0,300 bis GR (2) 0,117 kommt es
rechtsufrig zu Ausuferungen (bis zur Bahntrasse). Bei HQ100 wird die PiberstralRe Gberstromt
und das rechtsufrige Wohngebiet zwischen der Piberstralle und der Josef-Gauby-StralRe sowie
zwischen der Mihlgasse und dem Gradnerbach Uberflutet. Die Wassertiefen betragen maximal
0,5 m.

Die HQso-Uberflutungswassertiefen an der Bahntrasse betragen zwischen wenigen Zentimetern
bis maximal 0,2 m. Bei HQ100 kommt es zu einer Uberstromung der Bahntrasse im Bereich
zwischen Bahn-km 38,90 und km 38,81 von etwa 4 m3/s. Hierbei treten Wassertiefen bis zu ca.
40 cm auf.

Projektzustand

Durch die Errichtung der Hochwasserschutzmauer &ndert sich der Vorlandabfluss des
Entlastungsgerinnes des Gradnerbachs. Die Errichtung verhindert den im Istzustand
erfolgenden Abfluss sudlich der Bahntrasse. Zur Kompensation wird eine Aufweitung des
Entlastungsgerinnes im Bereich zwischen Bach-km 0,02 und 0,28 errichtet. Durch die
KompensationsmalRnahme ist beinahe ein vollstandiger Retentionsausgleich bis zu 100-
jahrlichen Hochwasserereignissen gewéhrleistet.

Durch die projektierten MalRnahmen kommt es zu folgenden Wasserspiegeldanderungen auf
Fremdgrund:
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HQao HQ100
Grund- | o Ny, Eigentiimer Anstiege Absenk- Anstiege Absenk-
stlick ungen ungen
m m
149/2 63332 Dagmar Tschepper, Miihigasse 22, 8580 - -0,03 - -0,10
Kaflach
15212 63332 Jakob Edler, Talweg 23, 8580 Kdflach - -0,10 - -0,17
396/13 63332 Reinhard Weber, Talweg 8, 8580 Kéflach - - - -0,02
399/1 63332 Alois Wascher, Grazer Str. 29, 8580 - - - -0,06
Kéflach
399/5 63332 Dieter Vélker und Simone Plonner, - - - -0,03
Laubgasse 34, 8570 Voitsberg
4001 63332 Alois Wascher, Grazer Stralle 29, 8580 - - 0,02 -0,08
Kaflach
400/2 63332 - - - -0,03
400/7 63332 Stadtgemeinde Kéflach, Rathausplatz 1, - - - -0,02
8580 Kdflach
400/8 63332 Jirgen und Denise Dotzler, Hangweg 12, - - - -0,02
8582 Rosental an der Kainach
400/9 63332 Stadigemeinde Kéflach, Rathausplatz 1, - - - -0,03
8580 Kdflach
400/10 63332 - - - -0,02
400/11 63332 Gerhard und Christine Kollmann, Talweg - - - -0,03
45, 8580 Kdéflach
40013 63332 Heinz Eberhart und Angelika VVodovnik, - - - -0,02
Talwegsiedlung 3, 8580 Kdflach
400/16 63332 Manfred Birnhuber, Talweg 41, 8580 - - - -0,02
Kéflach
401/3 63332 Stadtgemeinde Kéflach, Rathausplatz 1, - -0,08 0,03 -0,03
8580 Kdflach
402/1 63332 Stadtgemeinde Kéflach, Rathausplatz 1, - -0,08 - -0,02
8580 Kdéflach
402/8 63332 Erich Fink und Monika Fink-Pfeffer, - - 0,02 -
Talweg 61, B580 Kéflach
402/9 63332 Erich Fink und Monika Fink-Pfeffer, - - 0,02 -
Talweg 61, B580 Kéflach
410/4 63332 Offentliches Wassergut - - 0,02 -
410/7 63332 Rudolf und Margit Weber, Talweg 10, - - - -0,12
8580 Kdflach
444/2 63332 Offentliches Wassergut - 0,42 0,03 -0,23
479 63332 Amt der Steierméarkischen - -0,41 - -1,00
Landesregierung, Stempfergasse 7, 8010
Graz
480 63332 Amt der Steierméarkischen - - - -2,00
Landesregierung, Stempfergasse 7, 8010
Graz
484/5 63355 Offentliches Wassergut - - 0,05 -0,03

Die Wasserspiegelhebungen auf Grundstiick 400/1 KG 63332 (Sportplatz) ergeben sich,
aufgrund eines Uber den Flussschlauch hinausragenden Modellelements.

Die Wasserspiegelhebungen auf Grundstick 401/3 KG 63332 (landwirtschaftliche Flache)
befinden sich lokal im unmittelbaren Randbereich des Grundstiickes bei einer
Bestandsuberflutungswassertiefe von ca. 2 m.

Die Wasserspiegelhebungen auf Grundstick 402/8 und 402/9 KG 63332 (landwirtschaftliche
Flache) befinden sich lokal im unmittelbaren Randbereich der Grundstiicke bzw. direkt
angrenzend an die linksseitige  Uferbdschung des Gradnerbaches bei einer
Bestandsuberflutungswassertiefe von ca. 10-25 cm.

Die Hochwasserschutzmauer wird als Stahlbetonmauer samt Absturzsicherung entlang der
MOK ausgefihrt. Die rechtsufrige Bachbdschung des Gradnerbaches wird mittels versteckter
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Steinsicherung (HMBZ1000/3000) im Schotterbett versehen. Die Schleppspannungen betragen
im Projektzustand im Mittel maximal ca. 200 N/mm?2.

GemaR Auskunft der Konsenswerberin wird der bestehende Holzsteg innerhalb des
Projektbereichs vollstandig abgebrochen.

Bauzustand

Fur die bauliche Herstellung ist eine 8 m breite Furt samt Durchlass vorgesehen, welche im
Hochwasserfall erodierbar ausgefiihrt wird.

Beurteilung

Eingangs wird festgehalten, dass sich das vorliegende Gutachten ausschliellich auf
wasserbautechnische Belange bezieht. Geologisch-geotechnische bzw. hydrogeologische und
gewasserokologische Aspekte sind von den jeweils zustdndigen Sachverstandigen zu
beurteilen. Es wird auf’erdem darauf hingewiesen, dass sich die gegenstandliche Beurteilung
lediglich auf die in den fachspezifischen Berichten dargestellten Projektbestandteile bezieht,
insbesondere erfolgt keine Begutachtung der Bestandsentwasserung.

Die gegenstindliche Beurteilung stellt eine Uberpriifung auf Vollstandigkeit, Schliissigkeit und
Nachvollziehbarkeit im Sinne eines vereinfachten Verfahrens dar und erfolgt anhand der
vorgelegten fachspezifischen Projektunterlagen (vgl. Befund). Des Weiteren finden die
konkretisierenden bzw. erganzenden Ausfuhrungen der Projektwerberin im Zuge der
Ortsverhandlung Eingang in die gegensténdliche Beurteilung.

Fiir den Fachbereich ,,Wasserbautechnik* wurden keine Einwendungen eingebracht.

Oberflachenentwasserung

Grundsatzlich kann ausgesagt werden, dass das gegenstandliche Entwasserungskonzept im
Wesentlichen fachkundig unter Bezugnahme auf die aktuellen Regelwerke (OWAYV-Regelblatt
45, OWAV-Regelblatt 35) erstellt worden ist.

Generell wurde im Projekt mdglichst eine Versickerung der anfallenden Oberflachenwasser auf
Eigengrund vorgesehen. In Bereichen, wo aufgrund der ortlichen Gegebenheiten keine
Versickerung auf Eigengrund mdoglich ist, ist eine Ableitungen der Oberflachenwasser in
bahneigene Ableitungsgraben oder nahegelegene Vorfluter vorgesehen.

Bei den gegenstandlichen Beitragsflachen handelt es sich projektgemal um F1- und F2-
Flachen.

Die geplanten Sickermulden und -becken werden zur Vorreinigung der Oberflachenwésser mit
einer mind. 20 cm machtigen Humusauflage ausgekleidet.

Am Tag der Ortsverhandlung wird von den zustdndigen Projektanten bestatigt, dass die
gegenstandlich geplanten Sickeranlagen den projektspezifischen geotechnischen bzw.
hydrogeologischen Vorgaben entsprechen. Weiters wird bekannt gegeben, dass bei den
Sickeranlagen ggf. eine Bodenauswechslung bis zur sickerfahigen Schicht mittels gewaschenen
Kieses im AusmaR der wirksamen Sickerflache hergestellt wird.

Hinsichtlich der Entwésserung der Eisenbahnbriicken (Kainach, Gradnerbach) ist weiters
festzuhalten, dass auf den Briicken kein Einsatz von Herbiziden zur Bewuchsregulierung
vorgesehen ist. Ebenso ist kein Winterdienst und somit kein Einsatz von Taumitteln
(Natriumchlorid etc.) fur die Bahnbrticken erforderlich.
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Das zugebaute dritte Gleis beim Bahnhof Soding-Mooskirchen wird projektgemaR ohne
Vorreinigung tber einen Sickerschlitz in den Untergrund versickert. Aufgrund der erwartbaren
geringen Nutzungsfrequenz (gelegentlich fir Lade- und Wendevorgange) kann dieser
Vorgehensweise aus wasserbautechnischer Sicht in diesem konkreten Einzelfall zugestimmt
werden.

Im Bereich vom Bahnhof Bé&rnbach ist eine gedrosselte Einleitung der Oberflachenwasser
(Flachentyp F1) in die Kainach vorgesehen. Der Auslauf in die Kainach wird dabei bundig mit
der UferbGschung sowie mittels Froschklappe auszufilhren sein. Weiters ist ein OWG-
Gestattungsvertrag erforderlich. Diesbezlgliche Auflagen werden zur Vorschreibung
vorgeschlagen.

Die Entwasserung der Kainachbriicke erfolgt, im Wesentlichen analog zum Bestand, direkt
vom Briickentragwerk aus in die Kainach. Das Verdiinnungsverhaltnis gema’ OWAV-RB 35
kommt dabei weit Gber 100 zu liegen, weshalb diese VVorgehensweise, bei einer Zuordnung
zum Flachentyp F2 sowie im Hinblick auf die Verhaltnismaligkeit und keinem Einsatz von
Herbiziden oder Taumitteln , in diesem konkreten Einzelfall als zuléssig eingestuft wird.

Die Entwasserung der Gradnerbachbriicke erfolgt Uber einen Sickerschacht. Da eine
Verschmutzung der Brickenwasser (z.B. Bremsabrieb etc.) nicht ganzlich ausgeschlossen
werden kann, wird der Sickerschacht mit einem technischen Filter auszustatten sein. Eine
diesbezugliche Auflage wird zur Vorschreibung vorgeschlagen.

AbschlieRend wird ausdrucklich darauf hingewiesen, dass die im Zuge der Verhandlung
bekanntgegebenen projektkonkretisierenden MalRnahmen fachkundig bzw. dem Stand der
Technik entsprechend zu bemessen und vollstdndig in die Ausfuhrungsplédne aufzunehmen
sind, sodass ein in sich konsistentes Ausfiihrungsprojekt vorliegt.

Baugrubenwasserhaltung

Durch die befundete Baugrubenwasserhaltung sind keine quantitativen Auswirkungen auf die
Kainach bzw. den Gradnerbach zu erwarten.

Qualitative Auswirkungen bzw. Vorgaben waren vom ASV fir Gewasserdkologie zu
beurteilen bzw. festzulegen.

Hochwasserabfluss

Zur Ermittlung der Hochwasserabflusssituation an der Kainach und am Gradnerbach bzw.
Werkskanal Gradnerbach wurde im Untersuchungsbereich dem Stand der Technik
entsprechend eine stationdre zweidimensionale hydraulische Abflussberechnung mit dem
numerischen Berechnungsprogramm Hydro_As-2D durchgefiihrt. Als Grundlage wurden die
aktuellen  Abflussuntersuchungen des Amts der Steiermarkischen Landesregierung
herangezogen, wobei zusatzlich aktuelle Vermessungsdaten im Flussschlauchbereich in die
Modellierung eingeflossen sind. Es kann daher von einer korrekten Abbildung der
Hochwasserabflusssituation im Istzustand ausgegangen werden.

Die projektgemall bedingten  Wasserspiegelanstiege auf Fremdgrund sind aus
wasserbautechnischer Sicht als geringftigig bzw. nicht merklich einzustufen.

Im Einstrdmbereich zur geplanten Hochwasserfreistellung der Bahntrasse am Werkskanal
Gradnerbach ist gemaR Plandarstellung lokal mit erhéhten Schubspannungen zu rechnen.
Diesbezilglich wird eine lokale Erosionssicherung mit Wasserbausteinen am Prallufer
(orographisch rechts) empfohlen.
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Die Bauphasenplanung am Gradnerbach bzw. Werkskanal (Bricke und HW-Freistellung)
beschrankt sich auf Abddmmungen, welche im Hochwasserfall erodierbar ausgefuhrt werden.
Bei der Gradnerbachbriicke wird entlang der B70 erganzend ein temporérer Hochwasserschutz
als zusatzliche Sicherheitsmanahme verbaut. Es sind daher keine merkbaren Auswirkungen
auf den Hochwasserabfluss wahrend der Bauphase zu erwarten.

Fur die Bauherstellung der Kainachbriicke ist die Errichtung eines Hilfspfeilers erforderlich.
Diesbeziiglich liegt eine 2d-hydraulische Abflussuntersuchung samt
Wasserspiegeldifferenzendarstellung vor. Durch die temporéren Einbauten in der Kainach sind
Kleinrdumige Wasserspiegelanstiege im Flussschlauchbereich sowie auf Bahngrund zu
erwarten. Es sind jedoch keine nachteiligen Auswirkungen auf fremde Rechte sowie erhebliche
Beeintrachtigungen des Hochwasserabflusses gegeben.

Bei der Hochwasserfurt wéhrend der Bauphase der Hochwasserfreistellung am Gradnerbach
Werkskanal ist ausdriicklich darauf zu achten, dass es im Hochwasserfall zu einer
Uberstréomung bzw. Erosion dieser kommt, bevor ein Ubertritt der Hochwésser iiber die Ufer
erfolgen kann (Absenkung gegentber Uferbord).

Fur Leitungen und Kabel, welche auf den Bestandsbriicken (Kainach, Gradnerbach) verlegt
sind, wird eine temporare Hilfsbriicke, durch die Leitungstrager, stdlich der bestehenden
Briicke errichtet. Die Tragwerksunterkante der Hilfsbriicke liegt dabei hoher als die
Tragwerksunterkante der bestehenden Eisenbahnbriicke. In der Betriebsphase werden die
Leitungen gemaR Angaben des Projektanten innerhalb des neuen Briickentragwerkes verlegt,
es werden keine Leitungen am oder unter dem Brickentragwerk montiert, die einen
Abflusswiderstand bzw. ein Verklausungsrisiko darstellen wirden.

GemaR Auskunft der Projektantin fanden die geplanten Strukturierungsmanahmen in der
Kainach sowie im Gradnerbach bzw. Werkskanal keine Berucksichtigung im hydraulischen
Modell. GeméalR den vorgebrachten Projektkonkretisierungen werden lediglich vereinzelte
Strukturierungen im Niederwasserbereich (Schotterbénke, Belebungssteine, Wurzelstdcke etc.)
vorgenommen, sodass keine Auswirkungen auf das Abflussgeschehen im Hochwasserfall zu
erwarten waren.

Die geplante Bahnsteigverlangerung und der Gehweg beim Bahnhof Lieboch-Schadendorf
befindet sich geringfiigig innerhalb des HQioo-Uberflutungsbereichs des Sodingbaches. Die
Bahnsteigverlangerung beim Bahnhof Béarnbach liegt teilweise lokal innerhalb des HQ1oo-
Hochwasseruberflutungsbereichs der Kainach. Aus Sicht der wasserbautechnischen ASV sind
durch die diesbeziglichen geringfligigen BaumaBnahmen und Wassertiefen bzw.
FlieRgeschwindigkeiten keine nachteiligen Auswirkungen auf den Hochwasserabfluss zu
erwarten.

Im Zuge der Ortsverhandlung wurde die Konsenswerberin darauf hingewiesen, dass die
gegenstandlich betroffenen Gewadsserbereiche stdndig im konsensgemafRen Zustand zu erhalten
sind. Dies betrifft einerseits die Einhaltung der bewilligten Sohlhthen (Freihaltung von
Ablagerungen) und andererseits die Beibehaltung der in der hydraulischen Berechnung
angesetzten Rauigkeiten (Bewuchspflege).

Zusammenfassung

Aus wasserbautechnischer Sicht kann anhand der vorliegenden Unterlagen sowie
Projektausfiihrungen und -konkretisierungen festgestellt werden, dass das gegenstandliche
Einreichprojekt im Wesentlichen fachkundig und nachvollziehbar erstellt worden ist.
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Bei projektgeméRer Ausfiihrung kommt es aus wasserbautechnischer Sicht zu keiner
Verletzung fremder Rechte oder einer nachteiligen Beeintrachtigung offentlicher Interessen im
Sinne des Wasserrechtsgesetzes.

Zusammenfassend bestehen aus wasserbautechnischer Perspektive gegen die Erteilung der
eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung und Betriebsbewilligung gemaR 88 31 ff und 88§ 34 ff
Eisenbahngesetz 1957 (EisbG) gemal vorliegendem Projekt und vorstehendem Befund keine
Bedenken hinsichtlich der Einhaltung des Standes der Technik sowie der Sicherheit und
Ordnung des Betriebes, bei Vorschreibung und Einhaltung nachstehender Auflagen.

Auflagen

10.
11.

Auflagen, die bei der Errichtung der Anlage einzuhalten sind:

Spétestens 14 Tag vor Beginn der Bauarbeiten ist die zustandige Wasserbauverwaltung
(BBL SZ) sowie der jeweilige Fischereiberechtigte nachweislich zu informieren.

Fur die geplanten Baumalnahmen im Bereich der Kainach und des Gradnerbaches bzw.
Werkskanals samt Einleitung der Oberflachenwasser in die Kainach ist eine
Zustimmung beim OWG einzuholen.

Die Einleitung der Oberflachenwasser in die Kainach (Bahnhof Bérnbach) ist frostfrei
bzw. bindig mit der Uferbdéschung herzustellen und mit einer Froschklappe zu
versehen.

Der Sickerschacht zur Entwdsserung der Gradnerbachbriicke ist mit einem technischen
Filter gemal’ ONORM B 2506-3 auszustatten.

Samtliche verwendete Wasserbausteine haben den Anforderungen der ONORM EN
13383-1 (Ausgabe: 15.02.2014) und der ONORM B 3134 (Ausgabe: 01.11.2003) zu
entsprechen.

Die Wasserversorgungsleitungen sind gema ONORM B 2538 (Ausgabe 1.2.2018) auf
Dichtheit zu prifen.

Die Oberflachenwasser- und Abwasserkanalisationsanlage ist gemidR ONORM B 2503
(Ausgabe: 01.11.2017) auf Wasserdichtheit zu prifen.

Nach Baufertigstellung sind die Briickenbauwerke sowie die
HochwasserschutzmaBnahmen und Bachlaufe geodatisch einzumessen. Auf Basis
dieser Vermessung sind die Ausfuhrungspléne zu erstellen.

Nach Fertigstellung der Anlage sind die Grundgrenzen des ¢ffentlichen Wassergutes
(Kainach, Gradnerbach, Werkskanal) zu vermarken. Die Herstellung der
Grundbuchsordnung ist zu beantragen.

Auflagen, die beim Betrieb der Anlage einzuhalten sind (Dauerauflagen):

Schachtabdeckungen sind frei zu halten und dirfen nicht Gberdeckt werden.

Eine optische Kontrolle der Versickerungsanlagen hat zumindest halbjahrlich zu
erfolgen, wobei folgende Kontrollen durchzufiihren sind:
a. optische Uberprifung auf Ausschwemmungen, Durchlassigkeit (Verdichtung)
und Verschlammung;
b. optische Kontrolle der baulichen Gegebenheiten wie zB Abdeckungen,
Prallplatten, Zulaufrohre.
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12. Eine Wartung der Versickerungsanlagen hat bei Feststellung eines Wartungsbedarfs auf
Grund der optischen Kontrolle, mindestens jedoch einmal jahrlich zu erfolgen, wobei
folgende Wartungen durchzufihren sind:

a. Entfernung von Grobstoffen, wie z.B. Papier, Plastik, Holzstiicke;

b. bei Bildung von Schlammbelag oder Wasserpfiitzen auf der Oberflache ist die
oberste Schicht bis zum schlammfreien Filter flach abzuheben und durch einen
neuen, gleichartigen Filter zu ersetzen;

c. bei Storfallen wie z.B. sichtbarer Olaustritt ist zumindest der kontaminierte
Bereich des Filterkorpers auszutauschen.

(Scherr)

Schlussstellungnahme der OBB-Infrastruktur AG:

Mit Schreiben vom 11.05.2026 beantragte die OBB-Infrastruktur AG die eisenbahnrechtliche
Anderungsgenehmigung und wasserrechtliche Bewilligung zum Vorhaben ,.Elektrifizierung
Steirische Westbahn — Einreichabschnitt 2 Lieboch — Kdflach, km 15,285 — km 40,264.

Mit Bescheid vom 09.09.2025, GZ ABT16-275858/2024-51, erteilte der Landeshauptmann
von Steiermark die eisenbahnrechtliche Baugenehmigung und eisenbahnrechtliche
Betriebsbewilligung fir die Elektrifizierung der Strecke Lieboch — Kéflach, km 15,285 — km
40,264.

Im Zuge der Detailplanung ist hervorgekommen, dass einzelne MalRnahmen, die bisher nicht
Teil der Einreichung und damit auch nicht Inhalt der ergangenen Genehmigung waren, einer
eisenbahnrechtlichen Baugenehmigung bedurfen.

Betroffen vom Antrag auf Anderungsgenehmigung sind im Wesentlichen Hochbauten,
Bahnsteige, Eisenbahnbriicken, Stutzkonstruktionen und SFE-Anlagen.

Die bereits genehmigte Elektrifizierung der Strecke andert sich nicht und bleibt weiterhin
bestehen.

Die beantragte Anderungsgenehmigung soll den Bescheid vom 09.09.2025, GZ ABT16-
275858/2024-51, dahingehend &ndern, dass sie als Ergdnzung zum Bescheid vom 09.09.2025,
GZ ABT16-275858/2024-51, hinzutritt.

Im Rahmen der heutigen mundlichen Verhandlung sind folgende Unterlagen (bergeben
worden:

e 21.01.001_Einlagenverzeichnis — Versionsnummer 01
21.02.001_TB_Streckenplanung — Versionsnummer 02
21.02.102_Ubersichtslageplan — Versionsnummer 01
21.02.133_LP_Kainachbriicke_Barnbach — Versionsnummer 02
21.04.051 Hochbau_Technischer Bericht — Versionsnummer 04
21.04.056_Hochbau_Hst Barnbach — Versionsnummer 03
21.07.201_SFE-Schema — Versionsnummer 01
Gutachten geméR § 31a EisbG vom 20.10.2026 von Setznagel ZT — Revision 01
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Mit diesen werden die MaRnahmen an der Haltestelle Barnbach dahingehend geandert, dass die
Eisenbahnkreuzung km 35,859 (,,GeorgifeldstraBe*) bestehen bleibt.

Diese in der mindlichen Verhandlung vorgelegten Unterlagen werden zum Inhalt des
Verfahrensgegenstandes erhoben.

ad Einwendung der Stadtgemeinde Bdrnbach vom 20.10.2026, vertreten durch Hohenberg
Rechtsanwélte GmbH:

Durch die am heutigen Tage vorgelegten Unterlagen bleibt die Eisenbahnkreuzung km 35,859
(,,GeorgifeldstraBe*) weiterhin bestehen.

Uber die allfallige Art der Sicherung dieser Eisenbahnkreuzung wird in einem gesonderten
Verfahren entschieden werden.

Die Stadtgemeinde Bé&rnbach ist somit in keinem subjektiv-6ffentlichen Recht verletzt und
wird die Einwendung zuriick- bzw abzuweisen sein.

ad Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Steiermark vom 22.10.2026:
Einwendungswerber mussen bestimmt bezeichnen, aus welchen faktischen Grinden und in
welchem geschutzten Recht iSd 8 31f Z 3 EisbG sie sich durch die beabsichtigte Baufuihrung
verletzt erachten. *

Da diese Ausfihrungen fehlen, ist unseres Erachtens die Stellungnahme zurlickzuweisen.

Daruber hinaus ist die Landwirtschaftskammer Steiermark keine Partei im Sinne des
Eisenbahngesetzes und somit nicht berechtigt, Einwendung zu erheben oder Stellungnahmen
abzugeben? und ist zudem verspatet, da laut Edikt die Stellungnahmefrist am 20.10.2026
endete.

ad Gutachten des Amtssachverstandigen fiir Schalltechnik und Erschiitterungstechnik, Ing.
Christian Lammer, vom 29.10.2026:
Das Gutachten wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

ad Gutachten Eisenbahnbautechnik und StraRenverkehrswesen, DI Harald Ortner, vom
29.10.2026:
Das Gutachten wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

ad Gutachten des Amtssachverstiandigen fir Elektrotechnik, DI Gerhard Capellari, vom
29.10.2026:
Die Ausfiihrungen werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

ad Gutachten des Amtssachverstandigen fiir Geologie, DI Martin Schréttner, vom 29.10.2026:
Die Ausfiihrungen werden zustimmend zur Kenntnis genommen.

Hinsichtlich des Gutachten der bestellten Amtssachverstandigen fiir Wasserbautechnik und fiir
Gewasserokologie ersucht die Antragstellerin um Ubermittlung und Einrdumung einer
angemessenen Frist zur Stellungnahme.

1 VwGH 17.12.2007, 2006/03/0116.

2 vgl § 31f EishG.
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Die OBB-Infrastruktur AG halt ihren Antrag auf eisenbahnrechtliche Baugenehmigung unter
Mitverbindung der eisenbahnrechtlichen  Betriebsbewilligung und  wasserrechtliche
Bewilligung vom 11.05.2026 samt Anderungen und Konkretisierungen vom heutigen Tag
aufrecht, beantragt die Bescheiderlassung und Zustellung von Bescheid und
Verhandlungsschrift an elisabeth.gruber@oebb.at und mario.hirschmugl@oebb.at.

DI Mario Hirschmugl, MSc Mag. Elisabeth Gruber
Projektkoordinator Verwaltungsrecht

Der Verhandlungsleiter stellt durch Umfrage fest, dass keine weiteren Wortmeldungen mehr
erfolgen und dass auf die Verlesung der laut diktierten Verhandlungsschrift einvernehmlich
verzichtet wird.

Der Verhandlungsleiter gibt weiters bekannt, dass die elektronisch genehmigte
Verhandlungsschrift gem. den Bestimmungen des § 44 e AVG bei der Gemeinde und der
Behorde aufliegen wird. Danach kann voraussichtlich der Bescheid erlassen werden.

Er beurkundet die vollstdndige und richtige Protokollierung des Verhandlungsablaufes und
schlieRt die Verhandlung.

Die Verbesserung von stilistischen und orthographischen Mangeln sowie von offenkundigen
Fehlern bleibt vorbehalten.

Keine weiteren VVorbringen.

Ende der Verhandlung: Dauer 12/2 h

Fur den Landeshauptmann
Der Abteilungsleiter i.V.

Mag. Christopher Grunert, MSc
(elektronisch gefertigt)

Da S La n d Unterzeichner Land Steiermark
% St ; k Datum/Zeit-UTC | 2026-11-03T11:14:46+01:00
eiermar

Priifinformation Das elektronische Original dieses Dokumentes wurde
amtssigniert. Hinweise zur Priifung dieser elektronischen
Signatur bzw. der Echtheit des Ausdrucks finden Sie unter
https://as.stmk.gv.at



mailto:elisabeth.gruber@oebb.at
mailto:mario.hirschmugl@oebb.at

	Befund
	Gegenstand
	Verwendete Unterlagen
	Kurzbeschreibung Projekt
	Oberflächenenwässerung
	Kainachbrücke
	Gradnerbachbrücke
	Baugrubenwasserhaltung
	Hochwasserfreistellung Bahntrasse


	Beurteilung
	Oberflächenentwässerung
	Baugrubenwasserhaltung
	Hochwasserabfluss
	Zusammenfassung

	Auflagen

		2026-11-03T11:14:46+0100
	Land Steiermark
	Amtssignatur aufgebracht durch Muhr, L6AL-ABT16 am 03.11.2026




